
NOTFALLAPOTHEKE
24-Stunden-Notfalldienst für die Region Baden-Zurzach
Apotheke Tag & Nacht, Neubau Kantonsspital Baden
Geöffnet von:   08.00–20.00 Uhr 
Notfallschalter: 20.00–08.00 Uhr 
Telefon 056 443 03 03, apotheketagundnacht.ch

TIERÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
Notfallnummer für die Region Baden und Umgebung
0900 00 54 00 (kostenpflichtig)
Mo–Fr, 8.00–18.00 Uhr, und Sa, 8.00–12.00 Uhr: Fr. 2.–/Minute
In der restlichen Zeit: Fr. 4.–/Minute

AMTLICHES

Betreibungsamtliche öffentliche Versteigerung
Das Betreibungsamt Siggenthal-Lägern bringt am
Mittwoch, 10. Dezember 2025, 14.00 Uhr 
Gemeindesaal, Landstrasse 134b, 5415 Nussbaumen AG

folgendes Grundstück zur öffentlichen Versteigerung:

Gemeinde: Freienwil (BFS-Nr. 4028)

Grundstück-Nr. 143, E-GRID CH108995778380, Plan-Nr. 24, Fläche 420 m2, 
Sandacher, Gebäude 93 m2, Gartenanlage 327 m2, Versicherungs-Nr: 24, 93 m2 

Alleineigentum: Pedersen Joern Sparre, 14.10.1958

Die Besichtigungen wurden bereits durchgeführt.

Bei Fragen melden Sie sich bitte unter betreibungsamt@obersiggenthal.ch.
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Altpapier- und Kartonsammlung  
Samstag, 6. Dezember 2025

Stellen Sie Altpapier und Karton bitte bis spätestens 8.00 Uhr an den Strassen-
rand. Das Material wird nur mitgenommen, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt 
sind:

– Papier getrennt von Karton und fest gebündelt 
– Karton flachgedrückt und gebündelt 
– Papier und Karton nicht in Tragetaschen, Harassen, Schachteln, Säcken 
– keine Kunststoffschnüre und Plastiksäcke verwenden 
– handliche Bündel (Jugendliche sammeln)

In Ausnahmefällen (Gehbehinderung) wird das Papier nach Anmeldung 
aus den Kellern geholt.

Verantwortlich für die Sammlung: 
Harmonie Turgi-Gebenstorf                       
Beat Widmer / praesident@hatuge.ch BAU & PLANUNG 
Telefon: 079 209 61 93 GEBENSTORF
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Unterstützung und Orientierung im Moment des Abschieds
Die ANATANA Bestattungen GmbH begleitet und unterstützt Trauerfamilien  

einfühlsam und professionell und arbeitet eng mit den Gemeinden und Behörden 
im Raum Baden, Brugg und Bad Zurzach zusammen.

Wir sind für Sie da – Tag und Nacht.

ANATANA Bestattungen GmbH  l  Schulstrasse 7  l  5415 Nussbaumen 
056 222 00 03  l  info@anatana.ch  l  www.anatana.ch
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Freitag, 5. Dezember, bis Donnerstag, 11. Dezember 2025

BADEN/EHRENDINGEN/SIGGENTHAL
	� Reformierte Kirche Baden plus

www.ref-baden.ch
Sonntag: 10.15 Gottesdienst zur Amtsein-
setzung von Sozialdiakonin Nicole Salvalag-
gio, mit Kristin Lamprecht, Musik: Andrea 
Graf, anschliessend Apéro riche, refor-
mierte Kirche Nussbaumen. 10.30 Gottes-
dienst zum 2. Advent: Kopf hoch! Mit Birgit 
Wintzer, Musik: Thomas Jäggi und Musik-
gesellschaft Ehrendingen, anschliessend 
Punsch im Innenhof, reformierte Kirche 
Ehrendingen. Mittwoch: 6.30 Frühfeier im 
Advent mit Kristin Lamprecht, Musik: Ve-
rena Friedrich, anschliessend Kaffee und 
Gipfeli, reformierte Kirche Nussbaumen. 
Donnerstag: 7.00 Roratefeier: Der Engel 
Heinrich, mit Birgit Wintzer und Muriel 
Marino, Musik: Thomas Jäggi, anschlies-
send Zmorge im Restaurant Weisser Wind, 
Kapelle Freienwil.

BIRMENSTORF/GEBENSTORF/TURGI
	� Reformierte Kirchgemeinde

www.refkirche-bgt.ch
Sonntag: 9.45 Gottesdienst mit Abendmahl 
in der kath. Kirche Turgi, 2. Advent, Pfr. 
Martin Zingg, Musik: Susanna Kuhn, Orgel, 
anschliessend Kirchenkaffee/Apéro, Fahr-
dienst siehe Gemeindeseite.

KIRCHDORF
	� Katholische Kirchgemeinde

www.pastoralraum-siggenthal.ch
Sonntag: Kommunionfeier mit Lara Tedes-
co. 17.30 Konzert «Weihnachtsklänge» des 
Coro sonoros unter der Leitung von M. Sohn. 
Mittwoch: 17.00 Rosenkranzgebet in der 
Kapelle. Donnerstag: 6.30 2. Roratefeier 
mit Franz Feng, anschliessend Zmorge im 
Pfarrhaus.

NUSSBAUMEN
	� Katholische Kirchgemeinde

www.pastoralraum-siggenthal.ch
Freitag: 6.30 1. Roratefeier mit Jessica 
Majorino und Simon Popp am Piano, an-
schliessend Zmorge im Begegnungszen-
trum. Sonntag: 10.45 Familiengottesdienst 
mit Besuch des Samichlaus, Mitgestaltung 
durch die Schülerinnen und Schüler der 4. 
Klassen sowie die Jugendchöre, im An-
schluss Eröffnung des Adventsfensters und 
Teilete. Mittwoch: 9.15 Morgenandacht. 

UNTERSIGGENTHAL
	� Katholische Kirchgemeinde

www.pastoralraum-siggenthal.ch
Dienstag: 17.00 Rosenkranzgebet. Mitt-
woch: 6.00 2. Roratefeier mit Lara Tedesco, 
anschl. Zmorge im Pfarreizentrum. 

REIN
	� Reformierte Kirchgemeinde

www.ref-rein.ch
Freitag: 14.00–20.00 UG Konfihüsli, Bie-
nenwachskerzenziehen. Samstag: 14.00–
20.00 UG Konfihüsli, Bienenwachskerzen-
ziehen. Sonntag: 9.30 Kirche Villigen, 
Gottesdienst, Pfr. Michael Rust. 10.30 
Kirche Remigen, Gottesdienst, Pfr. Michael 
Rust. Dienstag: 14.30 Kirche Rein, ökum. 
Seniorenadventsfeier, Anmeldung erforder-
lich bis 3. Dezember, Pfrn. Anja Berezynski, 
Ruth Peter und Seelsorgerin Anna di Paolo. 
Donnerstag: 12.05 Mittagstisch im Saal der 
Kirche Rein, telefonische Anmeldung im 
Büro bis Mittwoch, 11 Uhr, erforderlich. 
19.00 Kirche Rein, Adventsgeschichten, 
Tonia Egloff, Katechetin. Amtswoche: Pfar-
rer Michael Rust, Neuzelgweg 12, 5234 
Villigen, 056 450 10 58, michael.rust@
kirche-rein.ch.

KIRCHENZETTEL

 

 

Versammlung der Reformierten Kirche Birmenstorf - Gebenstorf - Turgi 
 
Die Kirchenpflege gibt folgende Beschlüsse der Kirchgemeindeversammlung vom 
26. November 2024 in der Kirche reformierten Turgi bekannt: 
 

1. Genehmigung des Protokolls der Kirchgemeindeversammlung vom 28. Mai 2024. 
2. Die Kirchgemeindeversammlung beauftragt die Kirchenpflege, die strategische Vari-

ante Umzonen zum Kirchenareal Turgi weiterzuverfolgen. 
3. Genehmigung des Budget 2025 mit einem unveränderten Steuerfuss von 21%. 
4. Wahl von Julia Bauchinger, Gebenstorf, als Kirchenpflegerin, für den Rest der Amts-

periode 2024-2026. 
 

Gegen Beschlüsse 1-3 der Kirchgemeindeversammlung kann das Referendum ergriffen wer-
den. Es ist innert 10 Tagen seit Beschlussfassung anzumelden und innert 30 Tagen seit Be-
schlussfassung einzureichen (§ 152 Kirchenordnung).  
Beschlüsse können mit Beschwerde innert 10 Tagen seit Bekanntgabe beim Kirchenrat ange-
fochten werden (§§ 146, 147 Abs. 1 Kirchenordnung). 
Beschlüsse unterstehen auch der Stimmrechtsbeschwerde (§ 145 Kirchenordnung). 
 
Gebenstorf, 28. November 2024 
Präsidium: Ernst Wiedemeier 
Aktuariat: Brigitte Oegerli 

Versammlung der reformierten Kirche  
Birmenstorf-Gebenstorf-Turgi
Die Kirchenpflege gibt folgende Beschlüsse der Kirchgemeindeversammlung vom 
25. November 2025 bekannt:

1.  Genehmigung des Protokolls der Kirchgemeindeversammlung vom 27. Mai 2025.
2.  Genehmigung des Budgets 2026 mit einem unveränderten Steuerfuss von 21 %.
3.  Wahl von Ruedi Ammon, Turgi, als Kirchenpfleger für den Rest der Amtsperiode 

bis 31. Dezember 2026.
4.  Genehmigung die jährliche Entschädigung der Kirchenpflege per 1. Januar 2026 

anzupassen.
5.  Genehmigung der Abparzellierung und Planungs- und Entwicklungsauftrag an die 

Baukommission, Parzelle 1627, Bollerai Birmenstorf.
6.  Genehmigung der Kündigung des Vertrags mit der KJA Wasserschloss zum  

nächstmöglichsten Termin.

Gegen Beschlüsse der Kirchgemeindeversammlung kann das Referendum er-
griffen werden. Es ist innert 10 Tagen seit Beschlussfassung anzumelden und 
innert 30 Tagen seit Beschlussfassung einzureichen (§ 152 Kirchenordnung, 
SRLA 1.2-1). Beschlüsse können jeweils innert 3 Tagen seit Bekanntgabe beim 
Kirchenrat mit Beschwerde (§§ 146, 147 Abs. 1 Kirchenordnung) sowie mit 
Stimmrechtsbeschwerde (§ 154 Kirchenordnung) angefochten werden.

Gebenstorf, 27. November 2025 
Präsidium: Ernst Wiedemeier 
Aktuariat: Brigitte Oegerli
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Denise Maurer 
Mitarbeiterin der Gemeinde- 
und Schulbibliothek Windisch

BUCHTIPP
Bibliothek Windisch

Witches, Bitches, 
IT-Girls

Sachbuch von  
Rebekka Endler 
Rowohlt Verlag, 2025

In ihrem neuen Sachbuch definiert die 
Autorin und Journalistin Rebekka Endler 
den Begriff «Normalität» als künstliche 
Ordnung, die durch die Bewertung von 
Körper und Verhalten Diskriminierung er-
möglicht. Endler hinterfragt unter ande-
rem Schönheitsideale, Hypes und die 
medizinische Ignoranz weiblicher Anato-
mie gegenüber. Ihre Analysen – egal ob 
geschichtliche Entwicklung oder aktuelle 
Phänomene, zum Beispiel die Trad-Wife-
Bewegung – sind punktgenau. Dabei 
weist sie ebenso auf kollektiv verinner-
lichte Massstäbe wie den «Male Gaze» 
(männlichen Blick) in Film, Kunst und 
Werbung wie auf internalisierte Frauen-
feindlichkeit hin, ohne die eigenen Prä-
gungen zu verschweigen. Trotz zum Teil 
bekannter feministischer Thesen brau-
chen wir solche Bücher, die neue Hoff-
nung und Mut machen, sich gegenseitig 
zu unterstützen, Allianzen zu bilden und 
die Welt aktiv mitzugestalten. «Witches, 
Bitches, IT-Girls» räumt nicht nur mit Vor-
urteilen auf, es erweitert auch den Hori-
zont: ​Männer bekommen die Gelegen-
heit, weibliche Perspektiven besser zu 
verstehen, Frauen Impulse zu Selbstrefle-
xion und Empower-
ment.

FILMTIPP

Zootopia 2, US 2025, im Kino

Fuchs und Hase 
sagen Tatütata
Einer der lustigsten Disney-Filme der 
letzten Jahre ist «Zootopia» (bezie-
hungsweise «Zoomania» im deutschen 
Sprachraum) aus dem Jahr 2016. Darin 
müssen die ambitionierte Häsin und 
Polizeinovizin Judy Hopps und der char-
mante Fuchs Nick Wilde in einer von 
anthropomorphen Tieren bevölkerten 
Metropole einer geheimen Verschwö-
rung auf die Schliche kommen – und da-
bei mit tierischen Vorurteilen aufräu-
men. Der liebevoll animierte Film brilliert 
durch viel Witz (das Drehbuch wurde von 
«Die Simpsons»-Witzeschreibern mitver-
fasst), eine glaubhafte Fantasiewelt und 
zwei charismatische Hauptfiguren. Nun 
kommt mit «Zootopia 2» die Fortset-
zung, die dem Vorgänger nicht immer, 
aber meist das Wasser reichen kann. 
Neu am Start: die niedliche Schlange 
Gary, der arrogante Bürgermeister-
hengst Winddancer und eine unverhofft 
tiefgründige Geschichte über Gentrifizie-
rung und die Opfer reicher Populisten. 
Insbesondere Letzteres entbehrt im An-
gesicht des vermehrt autokratenhörigen 
Disney-Konzerns nicht einer gewissen 
Ironie – weniger bedeutungsvoll wird 
diese Metapher da-
durch aber nicht. 

Olivier Samter   
Filmjournalist

Veröffentlichung der Beschlüsse der  
Gemeindeversammlungen vom  
27. November 2025
Gestützt auf § 26 Abs. 2 des Gemeindegesetzes werden die Beschlüsse 
der Ortsbürger- und der Einwohnergemeindeversammlung, beide vom  
27. November 2025, veröffentlicht:

Ortsbürgergemeindeversammlung
1. Protokoll vom 13. Juni 2025
2. Budget 2026
3. Wahl von 3 Mitgliedern in die Finanzkommission Ortsbürgergemeinde
4. Wahl von 2 Stimmenzählern Ortsbürgergemeinde
5. Kreditabrechnung Sanierung Waldstrassen im Ortsbürgerwald
6. Verschiedenes

Einwohnergemeindeversammlung
1. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 26. Juni 2025
2. Budget 2026
3.  Vorfinanzierung des Strassensanierungsprojekts Bergstrasse unten von 

maximal CHF 80’000
4.  Kreditabrechnung Hochwasserschutzmassnahmen an der oberen Bergstrasse, 

CHF 350’000
5.  Verpflichtungskredit Neubau Spielplatz auf dem Schulareal, CHF 190’000 

inkl. MwSt.
6.  Entnahme aus dem Fonds för’s Dorf zugunsten des neuen Spielplatzes auf 

dem Schulareal, CHF 50’000
7.  Verpflichtungskredit Sanierung unterer Teil Bergstrasse, CHF 780’000  

inkl. MwSt.
8. Verpflichtungskredit GEP 2, CHF 150’000 inkl. MwSt.
9.  Überregionale Musikschule Surbtal (ÜMS): Genehmigung der Satzungs- und 

Kostenreglementsanpassungen
10. Erneuerung Konzessionsvertrag mit der Genossenschaft Elektra Ehrendingen
11. Revision Einsatzkostentarif Feuerwehr Ehrendingen-Freienwil
12.   Aufhebung Deckungskostenbeiträge an den Eigenwirtschaftsbetrieb Holz-

schnitzelheizung per 1. Januar 2025
13. Stellenplanerhöhung um 50 Stellenprozent
14. Verschiedenes

Alle Anträge wurden genehmigt. Da das nötige Quorum für die abschliessende Be-
schlussfassung nicht erreicht wurde, unterliegen sämtliche Beschlüsse der Orts-
bürger- und der Einwohnergemeindeversammlung dem fakultativen Referendum. 
Dieses kann innert 30 Tagen nach Veröffentlichung von 1�6 der Stimmberechtigten 
ergriffen werden. Ablauf der Referendumsfrist ist der 5. Januar 2026.

Freienwil, 28. November 2025 GEMEINDERAT FREIENWIL
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Inserat

GEBENSTORF: Interaktive Demenzausstellung im Gemeindesaal

Annäherung an ein emotionales Thema
�,�Q���G�H�Q���O�H�W�]�W�H�Q�������b�-�D�K�U�H�Q���L�V�W��
�G�L�H���=�D�K�O���G�H�U���0�H�Q�V�F�K�H�Q���P�L�W��
�'�H�P�H�Q�]���V�W�D�U�N���J�H�V�W�L�H�J�H�Q�����(�L�Q�H��
�$�X�V�V�W�H�O�O�X�Q�J���L�Q���*�H�E�H�Q�V�W�R�U�I���Z�L�O�O��
�I�¾�U���G�D�V���7�K�H�P�D���V�H�Q�V�L�E�L�O�L�V�L�H�U�H�Q��

SVEN MARTENS

�'�U�H�L�� �7�D�J�H�� �O�D�Q�J�� �O�X�G�� �G�L�H�� �)�D�F�K�N�R�P�P�L�V-
�V�L�R�Q�� �I�¾�U�� �$�O�W�H�U�V�I�U�D�J�H�Q�� �*�H�E�H�Q�V�W�R�U�I�� �]�X��
�H�L�Q�H�U���L�Q�W�H�U�D�N�W�L�Y�H�Q���'�H�P�H�Q�]�D�X�V�V�W�H�O�O�X�Q�J��
�L�Q�� �G�H�Q�� �*�H�P�H�L�Q�G�H�V�D�D�O���� �0�L�W�� �G�U�H�L�� �)�D�F�K-
�Y�R�U�W�U�¦�J�H�Q�� �X�Q�G�� �H�L�Q�H�P�� �'�H�P�H�Q�]�V�L�P�X�O�D-
�W�R�U���P�L�W�������b�6�W�D�W�L�R�Q�H�Q���K�L�H�O�W���G�L�H���$�X�V�V�W�H�O-
�O�X�Q�J�� �H�L�Q�� �X�P�I�D�Q�J�U�H�L�F�K�H�V�� �3�U�R�J�U�D�P�P��
�E�H�U�H�L�W���X�Q�G���I�D�Q�G���]�X�J�O�H�L�F�K���J�U�R�V�V�H�Q���$�Q-
�N�O�D�Q�J���E�H�L���G�H�U���%�H�Y�¸�O�N�H�U�X�Q�J��

�'�H�Q�� �$�X�I�W�D�N�W�� �P�D�F�K�W�H�� �D�P�� �������b �1�R-
�Y�H�P�E�H�U�� �0�D�U�L�D�Q�Q�H�� �&�D�Q�G�U�H�L�D���� �*�H-
�V�F�K�¦�I�W�V�O�H�L�W�H�U�L�Q���Y�R�Q���$�O�]�K�H�L�P�H�U���$�D�U�J�D�X����
�6�L�H�� �V�S�U�D�F�K�� �¾�E�H�U�� �L�K�U�H�Q�� �$�U�E�H�L�W�V�D�O�O�W�D�J����
�S�H�U�V�¸�Q�O�L�F�K�H���(�L�Q�E�O�L�F�N�H���X�Q�G���'�H�P�H�Q�]���L�P��
�$�O�O�J�H�P�H�L�Q�H�Q�����(�W�Z�D�������b�0�H�Q�V�F�K�H�Q���I�R�O�J-
�W�H�Q�� �G�H�U�� �(�L�Q�O�D�G�X�Q�J�� �]�X�P�� �(�U�¸�I�I�Q�X�Q�J�V-
�Y�R�U�W�U�D�J�����G�H�U���V�H�O�E�V�W���Z�H�U�W�Y�R�O�O�H���6�H�Q�V�L�E�L-
�O�L�V�L�H�U�X�Q�J�V�D�U�E�H�L�W���O�H�L�V�W�H�W�H��

�0�D�U�L�D�Q�Q�H�� �&�D�Q�G�U�H�L�D�� �V�W�H�O�O�W�H�� �V�L�F�K��
�V�H�O�E�V�W���D�O�V���4�X�H�U�H�L�Q�V�W�H�L�J�H�U�L�Q���Y�R�U�����G�H�U�H�Q��
�6�F�K�Z�L�H�J�H�U�P�X�W�W�H�U�� �Y�R�U�� �����b �-�D�K�U�H�Q�� �H�U-
�N�U�D�Q�N�W�H�� �X�Q�G�� �V�L�H�� �V�R�� �G�L�U�H�N�W�� �P�L�W�� �G�H�P��
�7�K�H�P�D�� �N�R�Q�I�U�R�Q�W�L�H�U�W�H���� �6�H�L�W�� �]�H�K�Q�� �-�D�K-
�U�H�Q���K�L�O�I�W���V�L�H���E�H�L���$�O�]�K�H�L�P�H�U���$�D�U�J�D�X���Q�X�Q��
�V�H�O�E�V�W���M�H�Q�H�Q�����G�L�H���V�L�F�K���Q�H�X���P�L�W���G�L�H�V�H�P��
�7�K�H�P�D�� �E�H�V�F�K�¦�I�W�L�J�H�Q�� �X�Q�G�� �L�Q�K�D�O�W�O�L�F�K�H��
�8�Q�W�H�U�V�W�¾�W�]�X�Q�J���E�H�Q�¸�W�L�J�H�Q��

�'�L�H�� �(�[�S�H�U�W�L�Q�� �U�¦�X�P�W�H�� �P�L�W�� �H�L�Q�� �S�D�D�U��
�9�R�U�X�U�W�H�L�O�H�Q�� �X�Q�G�� �0�\�W�K�H�Q�� �D�X�I���� �]�H�L�J�W�H��
�P�L�W�� �S�H�U�V�¸�Q�O�L�F�K�H�Q�� �*�H�V�F�K�L�F�K�W�H�Q�� �%�H�L-
�V�S�L�H�O�H�� �D�X�I�� �X�Q�G�� �K�L�H�O�W�� �]�X�J�O�H�L�F�K�� �I�H�V�W����
�m�-�H�G�H���$�O�]�K�H�L�P�H�U���(�U�N�U�D�Q�N�X�Q�J���L�V�W���H�L�Q�H��
�'�H�P�H�Q�]���}�� �:�¦�K�U�H�Q�G�� �9�H�U�J�H�V�V�O�L�F�K�N�H�L�W��
�D�O�O�H�L�Q���Q�R�F�K���O�¦�Q�J�V�W���N�H�L�Q���*�U�X�Q�G���]�X�U���%�H-
�V�R�U�J�Q�L�V���V�H�L��

«Manchmal bin ich nicht ich»
�'�L�H�� �*�H�V�F�K�L�F�K�W�H�Q�� �K�D�Q�G�H�O�W�H�Q�� �Y�R�Q�� �$�O�O-
�W�D�J�V�V�L�W�X�D�W�L�R�Q�H�Q���� �L�Q�� �G�H�Q�H�Q�� �'�H�P�H�Q�]�H�U-
�N�U�D�Q�N�W�H�� �Q�L�F�K�W���P�H�K�U�� �H�U�Q�V�W���J�H�Q�R�P�P�H�Q��
�Z�X�U�G�H�Q�� �R�G�H�U�� �Q�L�F�K�W�� �G�L�H�� �Q�R�W�Z�H�Q�G�L�J�H��
�8�Q�W�H�U�V�W�¾�W�]�X�Q�J�� �H�U�K�L�H�O�W�H�Q���� �0�D�U�L�D�Q�Q�H��
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�L�V�W���� �G�D�V�V�� �H�V�� �V�H�K�U�� �H�L�Q�G�U�¾�F�N�O�L�F�K�� �L�V�W�}����
�V�D�J�W�H�� �%�H�D�W�U�L�F�H�� �=�L�Q�Q�L�N�H�U���� �,�K�U�� �Z�D�U�� �H�V��
�E�H�V�R�Q�G�H�U�V���Z�L�F�K�W�L�J�����G�D�V�V���G�L�H���6�W�D�W�L�R�Q�H�Q��
�G�H�V�� �'�H�P�H�Q�]�V�L�P�X�O�D�W�R�U�V�� �I�X�Q�N�W�L�R�Q�L�H�U�H�Q��
�X�Q�G�� �G�D�V�V�� �Y�R�U�� �D�O�O�H�P�� �D�O�O�H�Q�� �%�H�W�H�L�O�L�J�W�H�Q��
�N�O�D�U�� �Z�D�U���� �G�D�V�V�� �H�V�� �N�H�L�Q�� �7�H�V�W�� �L�V�W���� �$�P��
�]�Z�H�L�W�H�Q���7�D�J���G�H�U���$�X�V�V�W�H�O�O�X�Q�J���E�H�O�H�X�F�K-
�W�H�W�H�� �.�O�L�Q�L�N�O�H�L�W�H�U�� �X�Q�G�� �&�K�H�I�D�U�]�W���5�D�I�D�H�O��
�0�H�\�H�U���G�H�Q���P�H�G�L�]�L�Q�L�V�F�K�H�Q���$�V�S�H�N�W���G�H�U��
�'�H�P�H�Q�]���� �Z�¦�K�U�H�Q�G�� �H�V�� �D�P�� �O�H�W�]�W�H�Q�� �7�D�J��
�X�P���G�L�H���(�U�Q�¦�K�U�X�Q�J���J�L�Q�J��

Alltagsbewältigung an 13 Stationen�

Demenz verstehen mit Marianne Candreia� BILDER: SMA
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So kommen Autofahrer durch den Winter
Die kalte Jahreszeit bringt besondere Herausforderungen mit sich, sowohl für Fahrer als auch für Fahrzeuge. Mit den richtigen Tipps verlieren Kälte, 
Schnee und Eis aber ihren Schrecken. 

DAVE SCHNEIDER

In der Schweiz sind kalte, schneerei -
che Winter nichts Aussergewöhnli -
ches. Entsprechend routiniert bewäl -
tigen die meisten Autofahrerinnen 
und -fahrer diese Bedingungen – 
ganz anders als in südlichen Län -
dern, wo ein seltener Kälteeinbruch 
ein riesiges Chaos verursachen kann. 
Doch auch bei uns sind die Pannen -
helfer an kalten Tagen im Dauerein -
satz: Kälte setzt verschiedenen Kom -
ponenten des Autos zu, sowohl bei 
Modellen mit Verbrennungsmotor als 
auch bei Elektroautos. Zudem droht 
bei eisigen Temperaturen eine deut -
lich erhöhte Unfallgefahr. Mit der 
richtigen Ausrüstung und etwas Hin -
tergrundwissen im Gepäck lässt sich 
aber der Winter im Auto problemlos 
meistern. 

Gute Winterpneus sind  
entscheidend
Alles steht und fällt mit einem guten 
Satz Winterreifen. Sobald die Tempe -
raturen dauerhaft unter sieben Grad 
sinken, verlieren Sommerpneus we -
gen ihrer harten Gummimischung an 
Haftung. Winterreifen hingegen blei -
ben elastisch, bieten eine höhere 
Traktion und verkürzen den Brems -
weg deutlich. Die Faustregel lautet 
«Von O bis O» – von Oktober bis Os-
tern sollten Winterpneus montiert 
sein. Eine gesetzliche Pflicht gibt es 
in der Schweiz nicht, doch Experten 
raten dringend dazu. «Gute Winter -
reifen sind kein Luxus, sie sind eine 
Lebensversicherung», sagt der TCS 
und ruft zur Vernunft auf: «Rüsten Sie 
auf empfehlenswerte Winterreifen um 
– für Ihre eigene Sicherheit, aber auch 
jene der anderen Verkehrsteilneh -
mer.»  

Entscheidend sind aber nicht nur die 
Gummimischung und das typische La -
mellenprofil der Winterreifen, deren 
Zustand ist ebenfalls wichtig. Die ge -
setzliche Mindestprofiltiefe liegt bei 
�������b�0�L�O�O�L�P�H�W�H�U�Q�����G�R�F�K���)�D�F�K�O�H�X�W�H���H�P�S-
�I�H�K�O�H�Q�� ���b�0�L�O�O�L�P�H�W�H�U�� �D�O�V�� �8�Q�W�H�U�J�U�H�Q�]�H����
Um das verbleibende Profil zu mes -
sen, gibt es einen einfachen Trick: 
Man steckt eine 2-Franken-Münze in 
die mittlere Profilrille. Ist der Sockel 
der Helvetia nicht sichtbar, weist das 
�5�H�L�I�H�Q�S�U�R�I�L�O���Q�R�F�K���P�H�K�U���D�O�V�����b�0�L�O�O�L�P�H-
ter auf. Auch das Alter der Pneus ist 
relevant: Spätestens nach acht Jahren 
sollten Reifen ersetzt werden, da 
Gummi mit der Zeit verhärtet und da -
durch die Wintereigenschaften ver -
liert.

Sicht ist lebenswichtig
Daneben ist die Sicht im Winter ent -
scheidend. Vereiste Scheiben müssen 
vor jedem Fahrantritt freigemacht 
und das Auto vom Schnee befreit wer -
den. Vom alten Hausmittel, zugefro -
rene Scheiben mit heissem Wasser zu 
übergiessen, wird dringend abgera -
ten – es droht Glasbruch. Enteiser -
sprays und ein stabiler Eiskratzer 
leisten bessere Dienste. Wer sein Auto 
im Freien parkt, kann die Scheiben 
mit Folien schützen. Ebenso wichtig 
ist die Scheibenwaschanlage: Ohne 
Frostschutz im Wischwasser kann sie 
einfrieren, was gefährlich werden 
kann, wenn Salz und Schmutz die 
Scheiben verschmieren. 

Zugefrorene Scheiben sind ein un -
missverständliches Zeichen für Frost 
– und das sollte man beim Fahren 
nicht auf die leichte Schulter nehmen. 
Auf Schnee und Eis verlängert sich der 
Bremsweg drastisch, selbst mit guten 
Winterreifen, und in Kurven kann es 
schnell geradeaus gehen. Deshalb gilt: 
Tempo anpassen! Sanftes Beschleuni -

gen, grosse Abstände und eine defen -
sive Fahrweise sind Trumpf. 

Schwachstelle Starterbatterie
Kälte wirkt sich unmittelbar auf die 
chemischen Prozesse der Autobatte -
rie aus, die Reaktionen verlaufen 
lang samer, der Stromfluss stockt. 
Gleichzeitig steigt im Winter die Be -
lastung, weil Licht, Scheibenwischer, 
Sitz- und Heckscheibenheizung mehr 
Energie beanspruchen. Als Folge da -
von wird die 12-Volt-Starterbatterie 
zur Schwachstelle. Wer dem vorbeu -
gen will, lässt die Batterie noch vor 
dem ersten Frost beim Garagisten 
testen.  

Versagt die Batterie dennoch, muss 
nicht sofort der Abschleppdienst geru -
fen werden. Mobile Starthilfegeräte, 
die für wenig Geld zum Beispiel im 
Baumarkt erhältlich sind, liefern ge -
nug Strom für den Motorstart. Alter -
nativ gibt es die klassische Starthilfe 
per Überbrückungskabel, sofern ein 
zweiter Automobilist in der Nähe ist – 
ein Überbrückungskabel gehört des -
halb in jedes Auto. Und so gehts: Das 
rote Kabel an den Pluspol der Batterie 
des Pannenautos und dann an den 
Pluspol der Batterie des Spenderautos 
klemmen, danach mit dem schwarzen 
Kabel den Minuspol des Spenderautos 
mit dem Masseanschluss des Pannen-
autos (siehe Betriebsanleitung) oder 
einer metallischen Stelle am Motor -
block verbinden. Nach erfolgreichem 
Motorstart sollten beide Motoren 
einige Minuten weiterlaufen, bevor 
man die Kabel in umgekehrter Reihen -
folge löst. Eine anschliessende län -
gere Fahrt sorgt dafür, dass sich die 
leere Batterie wieder auflädt. 

An die Kette gelegt
Wie bei den Winterreifen gibt es bei 
Schneeketten keine generelle Pflicht 

in der Schweiz. Dennoch gehören sie 
im Winter in den Kofferraum, vor 
allem wenn man in die Berge fährt – je 
nach Strasse sind sie dort nicht nur 
sinnvoll, sondern vorgeschrieben. 
Zwar können Allradfahrzeuge je nach 
Gebiet von der Schneekettenpflicht 
auf einzelnen Strassen befreit sein, 
was mit einem entsprechenden Zusatz 
auf dem Verkehrsschild ausgewiesen 
wird. Doch Vorsicht: Allradantrieb 
kann bei der Bergauffahrt eine grosse 
Hilfe sein – bergab oder beim Brem -
�V�H�Q���E�U�L�Q�J�W���H�L�Q�����w�™�w�����M�H�G�R�F�K���N�H�L�Q�H���9�R�U-
teile. 

Um im Fall der Fälle die Schneeket -
ten sicher und richtig montieren zu 
können, sollte deren Funktionsweise 
vor der Fahrt getestet werden. Wer 
erst vor Ort im Schneegestöber oder 
bei Dunkelheit das Montieren der Ket -
ten ausprobiert, wird sich dafür ver -
fluchen. Der TCS rät ausserdem, nach 
der Montage den Sitz der Ketten nach 
�������E�L�V���������b�0�H�W�H�U�Q���]�X���¾�E�H�U�S�U�¾�I�H�Q�����X�P��
Schäden an den Radkästen vorzubeu -
gen. Eine Taschenlampe an Bord ist 
generell eine gute Idee und im Winter 
erst recht – sie kann nicht nur beim 
Montieren der Ketten im Dunklen hilf -
reich sein. 

Keine Gewalt bei zugefrorenen 
Türen
Wenn es richtig kalt wird, können 
Türen festfrieren. Wenn die Zentral -
verriegelung klickt, die Tür sich aber 
nicht öffnet, ist Feingefühl angesagt: 
Reisst man zu fest an der Tür, kann die 
Gummidichtung Schaden nehmen. 
Besser ist es, wenn möglich über eine 
andere Tür einzusteigen und die fest -
gefrorene Tür vorsichtig von innen 
aufzudrücken. Hilft das nicht, kann 
warmes, aber nicht heisses Wasser 
���H�W�Z�D�������w�r�&�����H�Q�W�O�D�Q�J���G�H�V���7�¾�U�U�D�K�P�H�Q�V��
gegossen werden. Anschliessend 

sollte die Dichtung gründlich abge -
trocknet und mit einem Pflegemittel 
wie Silikon, Glycerin oder Hirschtalg 
eingerieben werden. So bildet sich ein 
dünner Schmierfilm, der erneutes 
Festfrieren verhindert. Auch zugefro -
rene Türschlösser sind ein Klassiker. 
Ein Enteiserspray – griffbereit in der 
Jackentasche, nicht im Handschuhfach 
– wirkt meist sofort. Wer keinen Spray 
hat, kann den Autoschlüssel leicht mit 
dem Feuerzeug erwärmen und vor -
sichtig ins Schloss stecken. Wer früh -
zeitig vorbeugt, behandelt Schlösser 
im Herbst mit Grafitspray oder einem 
speziellen Öl, damit sich kein Wasser 
festsetzen kann.

Die kalte Jahreszeit stellt also er -
höhte Anforderungen an Mensch und 
Maschine. Doch wer rechtzeitig vor -
sorgt und sich schlau verhält, kann 
Pannen und Schäden verhindern. Ob 
Batteriecheck, Reifenwechsel oder 
sorgfältiges Enteisen: Wintervorsorge 
ist eine nötige Investition in die Si -
cherheit, die sich lohnt – für einen 
selbst und für alle anderen Verkehrs -
teilnehmer.

Gute Winterreifen sind in der kalten Jahreszeit entscheidend. Aber auch sonst gibt es einiges zu beachten� BILD: BRIDGESTONE 

Ein Eiskratzer gehört in jedes Auto
� BILD: ARCHIV
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Jetzt Probe fahren.

Are you in?

Garage Küng AG, Landstrasse 53, 5412 Gebenstorf, www.kueng-automobile.hyundai.ch
129927 RSK

Inserat
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Begleiten & Betreuen

  Menschen begleiten bei Josef
Schenken Sie Zeit für Spaziergänge, Gespräche, Spiele oder 

gemeinsames Vorlesen. Erwachsene, Kinder und Jugendliche mit 

Beeinträchtigung freuen sich auf Begegnung und gemeinsame Zeit.

St. Josef-Stiftung Bremgarten,  

Ulrike Trinks, ulrike.trinks@josef-stiftung.ch

  Herzensmenschen gesucht
Bringen Sie Zeit und Menschlichkeit ein – so individuell wie  

unsere  Bewohnenden. Wir freuen uns auf Sie.

Regionales Pflegezentrum Baden,  

Andrea Vogel-Wendel, freiwillige@rpb.ch

  Gemeinsam für ältere Menschen
Besuchen, spazieren, begleiten oder kleine Erledigungen machen: 

Ihr Einsatz schenkt Nähe, Lebensfreude und Entlastung für  

ältere Menschen in der Region Brugg.

Koordinationsstelle Alter Region Brugg,   

Renate Trösch, 056 441 48 48

  Projektleitung für Ferienangebote
Wir suchen eine engagierte Persönlichkeit, die neue Ferienan- 

gebote für Erwachsene mit leichter bis mittlerer kognitiver  

Beeinträchtigung plant und organisiert.

insieme Aarau-Lenzburg,  

Mary-Claude von Arx, mc.vonarx@insieme-aarau-lenzburg.ch

  Einsatz für alle Lebenslagen
Begleite, unterstütze und entlaste Menschen in deiner Umgebung.  

Werde Teil der Rotkreuzbewegung und schenke  Lebensqualität.

Schweizerisches Rotes Kreuz Kanton Aargau, www.srk-aargau.ch, 

Dominique Minder, 062 835 70 40

  Begleite Lernende
Unterstütze dienstags von 8.20 bis 11.20 Uhr geflüchtete  

Erwachsene bei der Lehrstellensuche im Programm JuBiAr  

in Reinach. Wir freuen uns auf dich.

Stiftung Lebenshilfe Reinach,  

Astrid Blättler, 062 765 76 12

  Wegbegleitung
Sie wollen sich in einem spannenden, sozialen Umfeld engagieren 

und Menschen in herausfordernden Lebenssituationen  begleiten? 

Wir würden uns über die Mitarbeit in der Wegbegleitung in  

Ihrer Region freuen.

Wegbegleitung Aargau, www.wegbegleitung-ag.ch 

  Menschen mit Demenz begleiten
Gestalte mit uns ein Freizeitangebot in Wallbach für Menschen  

mit und ohne Demenz (50–70 Jahre).  

Wir suchen offene, humorvolle Menschen mit Herz und Teamgeist.

Ankerplatz Demenz Fricktal, www.ankerplatz-demenz.ch, 

Brigitte Scartazzini, 061 863 00 46,  info@ankerplatz-demenz.ch 

Gesundheit & Alter

  Einsatz für Männergesundheit
Europa Uomo Schweiz ist die nationale Patientenorganisation  

für Prostatakrebs. Wir suchen Freiwillige, die uns in  

Administration, Finanzen, Kommunikation oder Mitglieder-

verwaltung unterstützen möchten. 

Europa Uomo Schweiz,  

mlip@bluewin.ch

  Gesprächszeit schenken
Das telefonische Angebot «malreden» sucht Freiwillige, die 

 zuhören,  Zeit schenken und ein bis drei Stunden pro Woche von 

zuhause aus am Telefon für Menschen da sind.

malreden – Verein Silbernetz Schweiz,  

Eve Bino, admin@malreden.ch

  Motiviere 60plus zum Bewegen! 
Die Pro Senectute führt attraktive Bewegungsangebote für Men-

schen ab 60 Jahren durch. Werden Sie Erwachsenensportleiter/-in 

und unterstützen Sie die älteren Menschen bei der Gesundheits-

prävention.

Pro Senectute Aargau, www.ag.prosenectute.ch,  

Manuela Crameri, 062 837 50 73, sport@ag.prosenectute.ch

  Menschen stärken im Gespräch
Am Telefon zuhörend da sein: Du begleitest Menschen in  

schwierigen Situationen und stärkst sie im Gespräch.  

Sorgfältige Einführung und Weiterbildung.

143.ch – Die Dargebotene Hand Aargau/Solothurn,   

062 824 84 44, aarau@143.ch

  Sterbebegleitung zuhause
Da sein. Für sterbende Menschen daheim.  Am Tag und in der Nacht.  

Ehrenamtlich. Haben wir Ihr Interesse geweckt?  

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Mitarbeit in unserem Team.

Hospiz Aargau, ambulant@hospiz-aargau.ch

  Zeit schenken in der Klostermatte
«Mitenand – Fürenand» - Schenken Sie unseren Bewohnenden 

Zeit und Freude! Unser Alterszentrum sucht Freiwillige für Besuche, 

Gespräche, Spaziergänge, Spiele, Vorlesen oder Fahrdienste.

Alterszentrum Klostermatte, Laufenburg,  

062 869 88 88, oliver.herz@vaof.ch

Sprache & Integration

  Begleitung für junge Menschen 

Werde Mentor:in für einen jungen geflüchteten Menschen.  

Gemeinsam essen, Sport machen, lernen. Beziehung und Alltag 

teilen – das zählt.

Leben und Lernen Aarau,  

Christelle Bertschi, 078 253 41 30

  Integration für Asylsuchende
Engagiere dich in Deutschkursen, Kinder betreuung oder  

Begegnungsangeboten wie Sporttreffs für Asylsuchende im 

Aargau. Dein Einsatz schafft Teilhabe.

Netzwerk Asyl Aargau,  

Isabelle Oswald-Deutz, 062 834 94 80, info@netzwerk-asyl.ch

  Den Alltag bewältigen helfen
Entlasten Sie Familien im Projekt «mit mir» oder unterstützen Sie  

Menschen in benachteiligten Lebenslagen in den Projekten 

«Wohnstart», «Mit Deutsch unterwegs» oder «KulturZuZweit».  

Wir freuen uns auf Sie! 

Caritas Aargau, www.caritas-aargau.ch, 

freiwillig@caritas-aargau.ch 

Verschiedenes

  Co-Leitung fürs Erfinderatelier
Wir suchen eine Co-Leitung für unser kreatives Freizeitangebot  

für Kinder der 1.–4. Klasse. Gemeinsam bauen, tüfteln  

und werken – ca. 1× pro Monat, ehrenamtlich.

Fachstelle Gesellschaft Wettingen,  

Nina Crameri, 056 437 72 08

  Foodsave – Retten und Helfen! 
Hilf mit im Logistiklager Staufen beim Rüsten von Früchten und  

Gemüse. Du rettest Lebensmittel und unterstützt Menschen in Not. 

Flexible Einsätze, tolles Team.

Tischlein deck dich,  

Bianka Allenspach, 052 224 44 79, bianka.allenspach@tischlein.ch

  Deine Stimme im Radio
Starte deine eigene Radiosendung oder deinen Podcast bei  

Kanal K. Wir suchen Frauen bzw. FINTA*-Personen und zeigen dir 

alles, was du fürs Radiomachen brauchst.

Kanal K,  

Sarah Bärtschi, sarah.baertschi@kanalk.ch, 062 834 90 81

  Helfen Sie Stellensuchenden
Machen Sie mit bei benevol Tandem – werden Sie Mentor:in!  

Teilen Sie Ihr Wissen, inspirieren Sie ältere Stellensuchende und 

erleben Sie während vier Monaten, wie Engagement wirklich  

etwas bewirkt.

benevol Tandem, www.tandem-ag.ch,  

062 823 30 46, tandem@benevol-aargau.ch

  Frauen für Frauen
Wir suchen eine engagierte Frau für die Leitung der Fachgrup-

pe Politik & Gesellschaft – und Frauen, die projektbezogen den 

 Vorstand unterstützen. Werde Teil unserer Gemeinschaft.

AKF Baden, www.frauenbund-aargau.ch, 

Karin Kalt, 056 668 26 42, info@frauenbund-aargau.ch 

Aktuelle Freiwilligenjobs

benevol Aargau 
Fachstelle für Freiwilligenarbeit�
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FOKUS

Ausgabe Nord

Suchen Sie den idealen

Werbeplatz?
Fragen Sie mich:

Alexandra Rossi 
Account Managerin, Kundenberaterin
Telefon 056 460 77 92
alexandra.rossi@effingermedien.ch

MER HEI E VEREIN: Together for Daystar Centre

Unter einem Mangobaum
Der neu gegründete Verein 
aus Freienwil unterstützt rund 
100 Kinder in Kenia, um deren 
Sicherheit und Bildung zu  
gewährleisten.

2024 wurde ein Badeurlaub in Kenia 
zum Wendepunkt. Auf einer Tour 
durch Ukunda lernten die Vereins-
gründer das Daystar-Centre kennen – 
ein kleines Waisenhaus, geführt von 
Mama Gladys, die seit 2013 mit un-
erschütterlicher Hingabe Kinder auf-
nimmt, schützt und begleitet. Was 
einst mit drei Kindern ohne festes Zu-
hause unter einem Mangobaum be-
gann, ist heute ein Ort voller Wärme – 
doch geprägt von Enge, Mangel und 
täglichen Herausforderungen.

Etwa 100 Kinder leben inzwischen 
in den zehn Zimmern des Daystar-
Centre. Sie brauchen Platz, gesunde 
Ernährung, Schulmaterial, Kleidung, 
medizinische Versorgung – und vor al-
lem Stabilität und Geborgenheit. Viele 
Besuchende haben in den vergange-
nen Jahren geholfen, doch die Bedürf-
nisse wachsen weiter.

Nach einem erneuten Besuch im Juli 
2025 war klar: Die Vereinsgründer 
wollten Verantwortung übernehmen. 
So riefen sie am 1. September den ge-
meinnützigen Verein Together for 
Daystar Centre ins Leben. Ein kleiner 
Familienbetrieb mit einem grossen 
Ziel: Schulbildung ermöglichen, Aus-
bildungen unterstützen und in medizi-
nischen Belangen sicher an der Seite 
der Kinder stehen. Bildung ist in Kenia 
keine Selbstverständlichkeit. Ohne 

Schulgebühren, Uniformen und Mate-
rial werden Kinder vom Unterricht 
ausgeschlossen.

Ein Traum ist es, ein neues, grösse-
res Zuhause für die Kinder zu schaf-
fen – einen Ort voller Sicherheit, Pers-
pektiven und echter Zukunft. Andrea 
Janis-Burkhart, Ärztin mit eigener 
Praxis in Baden, und Hanspeter Gy-
sin, Elektroingenieur im Ruhestand, 
sind die Gründer des Vereins. Sie hat 
die Herzlichkeit der Kinder und Ju-

gendlichen tief bewegt, und sie möch-
ten langfristig dazu beitragen, deren 
Chancen zu verbessern und ihnen ein 
stabiles Zuhause zu ermöglichen.

Unterstützt werden sie von einer 
besonderen Persönlichkeit: Kevin 
Young, US-Olympiasieger von 1992. 
Er engagiert sich als Botschafter des 
Vereins für die Kinder. Sie wünschen 
sich, dass viele Menschen diesen Weg 
mit ihnen gehen. Jeder Beitrag, jede 
Mitgliedschaft, jede Patenschaft 
schenkt Hoffnung.

Am 10. Dezember ist der Verein am 
Weihnachtsmarkt Baden anzutreffen. 
Kevin Young wird ab 16 Uhr vor Ort 
sein. � SMA

Ukunda ist ein Küstenort im Süden Kenias� BILD: ZVG

MER HEI E VEREIN

Die Rubrik ist – in Anlehnung an 
den bekannten Song von Mani 
Matter – eine Hommage an all die 
vielen Vereine der Region. Sind 
auch Sie Mitglied eines tollen  
Vereins, den wir hier vorstellen 
dürfen? Schreiben Sie uns an  
redaktion@effingermedien.ch. 

4. Dezember
Im Kalender finden wir heute den 
Namenstag der heiligen Barbara, 
eine der 14 Nothelferinnen und 
Schutzpatronin der Artilleristen, 
Bergleute und Mineure, die auch 
beim Bau des neuen Bözbergtun-
nels immer eine Barbarastatuette 
dabeihatten. 
Von Barbara von Nikomedia (Izmit) 
erzählt die «legenda aurea», sie 
wäre als schöne, kluge junge Frau 
bei Männern sehr begehrt gewe-
sen, was sie aber ignorierte. Sie 
zog es vor, als Eremitin in einem 
Badehaus zu leben. Dort wurde sie 
Christin. Als ihr Vater das erfuhr, 
wollte er sie töten. Sie floh, wurde 
aber von einem Hirten verraten. 
Man nahm sie gefangen, folterte 
und verurteilte sie zum Tode. Ihr 
Vater Dioscuros enthauptete seine 
eigene Tochter. Der wurde aber 
später vom Blitz erschlagen, was 
erklären kann, warum Barbara als 
Bitt- und Schutzinstanz bei plötz
lichen Gefahren wie Blitzen und 
Schlagwetter im Bergbau gilt.
Ebenso bekannt ist, dass am Bar-
baratag Zweige von Kirschbäumen 
geschnitten, in eine Vase gestellt 
und bis Heiligabend aufbewahrt 
werden. Sie sollen uns aufblühend 
die düstere Winterzeit aufhellen 
und Glück und Hoffnung fürs neue 
Jahr bringen. Nicht unerwähnt sei 
hier, dass in Brugg an diesem Tag 
das sogenannte Barbaraschiessen 
die mit dem Brauch nicht vertraute 
Einwohnerschaft erschreckt.
Erschrocken war vermutlich auch 
das Publikum am 4. Dezember 
1971 im Casino Montreux an einem 
Konzert von Frank Zappas Band 
Mothers of Invention, als eine ab-
gefeuerte Leuchtpistole das Ge-
bäude und die Musikanlage in 
Brand setzte und total zerstörte. 
Offenbar war die heilige Barbara 
an diesem Tag abwesend. Die 
Gruppe Deep Purple hat der Vor-
fall dann später zum Stück «Smoke 
on the Water» inspiriert. 
Doch damit nicht genug Unglück: 
Sechs Tage später stürmte in Lon-
don ein junger Mann auf die Bühne 
und stiess Zappa in den drei Meter 
tiefen Bühnengraben. Die Band 
musste die restlichen Termine 
ihrer Tour absagen. Zappa sass für 
neun Monate im Rollstuhl.
Und dann das noch: Am 4. Dezem-
ber 1993 erlag der geniale Musiker 
in Laurel Canyon mit 52 Jahren 
einem weit fortgeschrittenen Kar-
zinom. «R. I. P., Franky.»

info@valentin-trentin.ch

Valentin Trentin

QUERBEETJoya Imhof bringt Ehrendinger Einwohnerinnen und Einwohner zusammen

«Was machen die anderen so?»
Um neue Kontakte zu knüp-
fen, organisiert Joya Imhof mit 
fünf Ehrendingern im Alter 
von 12 bis 73 Jahren das 
Projekt «Ehrendingen 0815».

MALINI GLOOR

Joya Imhof (24) lebt seit ihrer Kind-
heit in Ehrendingen. Ihre Eltern und 
Grosseltern lebten ebenfalls immer 
dort. Sie selbst wohnt in der ehemali-
gen Wohnung ihrer Urgrossmutter. 
«Als ich mit elf Jahren in die Bezirks-
schule in Baden ging, veränderte sich 
mein Lebensmittelpunkt. Ich war in 
den kommenden Jahren weniger in 
Ehrendingen», erzählt die Theater
pädagogikstudentin. Von Baden ging 
es nach Wettingen an die Fachmittel-
schule, dann nach Aarau, wo sie das 
gestalterische Propädeutikum an der 
Schule für Gestaltung Aargau absol-
vierte.

«Seit 2021 studiere ich in Zürich. 
Eigentlich bin ich nur noch zum Schla-
fen in Ehrendingen», sagt sie. Weil sie 
sich plötzlich allein im eigenen Dorf 
vorkam, wollte sie wissen, ob es ande-
ren Einwohnerinnen und Einwohnern 
Ehrendingens genauso geht.

Ein Zukunftstag für alle
«Ehrendingen war lang mein Nest, 
mein Rückzugsort, wenn ich aus den 
grösseren Städten abends nach Hause 
kam. Meine ‹Primarschulkollegli› 
sind meines Wissens alle schon weg-
gezogen», erzählt Joya Imhof. Im All-
tag habe sie mit anderen Leuten zu 
tun, und beim Heimkommen treffe 
man kaum jemanden an.

Sie überlegte sich, auch aufgrund 
ihres Studiums, wie es wäre, wenn je-
der Mensch einmal im Jahr einen an-
deren Menschen bei einer Tätigkeit 
begleiten würde. «Sozusagen ein Zu-
kunftstag für Erwachsene und Kin-
der, nicht nur auf das Berufliche be-
zogen, sondern auch auf das Privatle-
ben. Ich glaube, dass das jeden und 
jede von uns verändern würde.» Man 
bekomme ein anderes Verständnis, 
eine neue Perspektive und empfinde 
Empathie für sein begleitetes Gegen-
über.

Joya Imhof druckte 250 Flyer mit 
der Information, dass sie das Gemein-
schaftsprojekt «Ehrendingen 0815» 

auf die Beine stellen wolle und dafür 
Interessierte suche.

Zettel an den Haltestellen
«Ich hängte die Zettel an den Bushal-
testellen im Dorf auf und verteilte sie 
in alle Briefkästen, sprach bei Frau 
Gemeindeammann Dorothea Frei und 
dem Ehrendinger Kulturoriginal 
Claudio Eckmann vor. Sie gaben mir 
gute Tipps und vermittelten Kon-

takte», erläutert die 24-Jährige. Bei 
einem Apéro stellte sie ihr Projekt vor 
einem Jahr etwa zehn Leuten vor. 
Schliesslich trafen sich ab Juli dieses 
Jahres fünf Ehrendingerinnen und 
Ehrendinger zwischen 12 und 73 Jah-
ren mit der Studentin. «Wir sahen uns 
alle zwei Wochen, dazwischen besuch-
ten wir uns gegenseitig in unserem 
Alltag. So lernten wir einen Strick-
treff und das Holzschnitzen kennen, 

waren beim Kampftanz Capoeira und 
beim Mountainbiken dabei, erhielten 
beim Besuch eines dementen Freun-
des Einblicke ins Home-Schooling und 
nahmen an einem Hundespaziergang 
teil.»

Im Stall und beim Dorforiginal
Nachdem die Sechsergruppe so Zu-
gang zu anderen Alltagen bekommen 
hatte, schwärmte sie im Dorf aus und 
interviewte 14 Einwohnende, die sie 
interessierten. «Der zwölfjährige Nael 
war zum Beispiel beim Dorfmetzger 
und lernte, wie man Fleischkäse zu-
bereitet, eine Teilnehmerin besuchte 
einen Hühnerstall, eine weitere ein 
Dorforiginal», so Joya Imhof. Dabei 
entstanden Tonaufnahmen, die bei 
den beiden Abschlussevents von «Eh-
rendingen 0815» Ende November ver-
wendet wurden.

Für Imhof war klar, dass sie das 
Projekt nicht nur für sich selbst und 
zum Spass macht, sondern auch als 
Teil ihrer Abschlussarbeit als Theater-
pädagogin. «Wir überlegten, wie wir 
aus unseren Erlebnissen und Erkennt-
nissen einen Abschlussanlass organi-
sieren könnten, der einen Funken der 
Begeisterung für neue Begegnungen 
im Dorf legt», erklärt die Studentin.

Als Ort für das Vorhaben war rasch 
die Bühne Heimat in Ehrendingen ge-
funden. Es entstand ein halbstündiger 
Rundgang mit Kopfhörern und Origi-
naltönen zu den besuchten Orten im 
Dorf. «Beim Hühnerstall hörten die 
Gäste zum Beispiel das Gackern der 
Hühner, bei der Apotheke die Erklä-
rungen der Apothekerin. Wir sechs er-
zählten dazu live von unseren Erleb-
nissen», erläutert Imhof.

Zu beiden Anlässen kamen je unge-
fähr 45 Menschen jeden Alters. Nach 
der halben Stunde im Dorf ging es 
wieder zur Bühne Heimat zurück, wo 
die Gäste bei Kaffee und Kuchen 
selbst kreativ wurden und ihr 
Wunschdorf bauten. Rasch wurde 
klar, dass ein regelmässiger Stamm-
tisch zum Plaudern vermisst wird. 
«Wenn durch ‹Ehrendingen 0815› Be-
gegnungen ins Rollen kommen, Kon-
takte geknüpft werden und geredet, 
gelacht und diskutiert wird, dann ha-
ben wir unser Ziel erreicht», so Joya 
Imhof stellvertretend für die Mache-
rinnen und Macher von «Ehrendingen 
0815». Nachahmen sei unbedingt ge-
wünscht.

Joya Imhof ist meistens unterwegs und deshalb stets mit Rucksack anzutreffen 
– und einem Lächeln im Gesicht� BILD: MG
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MITTEILUNGEN AUS DEN GEMEINDEN

EHRENDINGEN

Winterdienst
Damit der Winterdienst gewährleistet 
werden kann, ist die Mithilfe der 
Ehrendinger Bevölkerung gefragt. 
Auf öffentlichen Strassen, Gehwegen 
und Plätzen parkierte Fahrzeuge 
behindern den Winterdienst. Sie sind 
damit einem erhöhten direkten oder 
indirekten Beschädigungsrisiko aus-
gesetzt. Für Schäden lehnt der 
Gemeinderat jede Haftung ab. Im Ex-
tremfall müssten Fahrzeuge, die den 
Winterdienst behindern, auf Kosten 
des Halters oder der Halterin abge-
schleppt werden. 
Ebenfalls bitten wir die Eigentüme-
rinnen und Eigentümer von Grundstü-
cken an öffentlichen Strassen, Wegen, 
Trottoirs und Plätzen, alle Bäume, 
Sträucher, Hecken und Einfriedigun-
gen, die in den Strassen- beziehungs-
weise Wegraum hineinragen, zurück-
zuschneiden, damit diese den Winter-
dienst nicht behindern. Vielen Dank 
für Ihre Mithilfe.

E-Tax Aargau löst ab 2026 Easytax ab
Mit E-Tax Aargau wird die Steuer-
erklärung einfach, benutzerfreund-
lich und praktisch. Ab dem Jahr 2026 
steht den Steuerpflichtigen im Kanton 
Aargau mit E-Tax Aargau eine neue 
Onlinesteuererklärung für die natür-
lichen Personen zur Verfügung. Die 
bisherige Software Easytax wird 
durch die neue Lösung ersetzt. Mit E-
Tax Aargau kann die Steuererklärung 
einfach, sicher und ortsunabhängig 
ausgefüllt sowie elektronisch einge-
reicht werden. Weitere Informationen 
finden Sie unter www.ag.ch/etax 

Automatischer Versand der Jahres
marken für die Grünabfuhr
Der automatische Postversand der 
Grüngutjahresvignette 2026 samt 
Rechnung findet in der ersten Dezem-
berhälfte statt. Sollten Sie sich für 
den automatischen Versand angemel-
det haben, bitten wir Sie, die Vignette 
nicht vorzeitig bei der Gemeinde am 
Schalter zu beziehen. Bei Fragen steht 
Ihnen das Gemeindebüro gern zur 
Verfügung (056 200 77 00 oder info@
ehrendingen.ch).

Ablesen der Stromzähler
Die Zählerableserinnen und Zähler-
ableser der Genossenschaft Elektra 
Ehrendingen sind vom 16. bis 31. De-
zember im Versorgungsgebiet unter-
wegs, um die Stromzähler abzulesen. 
Auch die neuen Smart Meter werden 
ein letztes Mal vor Ort abgelesen. Die 
automatische Fernauslesung beginnt 
nach der Jahresendablesung. Bitte 
stellen Sie sicher, dass der Zugang 
zum Stromzähler möglich ist. Ist der 
Zähler nicht zugänglich, wird eine 
Meldekarte im Briefkasten hinterlegt. 
Damit können Sie einen Ablesetermin 
vereinbaren oder die selbst abgelese-
nen Zählerstände mittels Meldefor-
mular bis zum 31.  Dezember 2025 
melden. 

Das Meldeformular finden Sie auf 
unserer Website unter 

	‒ www.elektra-ehrendingen.ch > 
Kundendienst > Zählerstand mel-
den

Gratulation zur Einbürgerung
Der Gemeinderat hat das Gemeinde-
bürgerrecht Mario Davidi (1982) und 
seinen Kindern Lennard (2015), Malea 
(2019) und Awena Wendenhorst 
(2021), alle aus Deutschland, zugesi-
chert und gratuliert ihnen zu diesem 
Meilenstein. 
Die Familie Davidi/Wendenhorst lebt 
seit 2008 in der Schweiz und ist seit 
2017 in Ehrendingen wohnhaft. Die 
erste Hürde zum Erlangen des Schwei-
zer Passes wurde hiermit von der 
Familie Davidi/Wendenhorst erfolg-
reich gemeistert.
Das Gesuch wird nun an den Kanton 
Aargau zur Weiterbearbeitung weiter-
geleitet. Bund und Kanton werden 
letztlich darüber entscheiden, ob das 
Schweizer Bürgerrecht Mario Davidi 
und seinen Kindern Lennard, Malea 
und Awena Wendenhorst zugesichert 
wird.	  

Nächste Termine
	‒ Sonntag, 7. Dezember, 17 Uhr:  
Samichlaus, Verein Spiel und 
Spass, Schladwald

	‒ Dienstag, 9. Dezember, 12 Uhr:  
Seniorenmittagstisch im RAS, 
Seniorenteam, RAS Alterszentrum

GEBENSTORF

15 Jahre im Dienst der Gemeinde 
Gebenstorf
Die Gemeinde Gebenstorf gratuliert 
Susanne Peter, Leiterin Soziale 
Dienste, und Christian Buck, Leiter 
Finanzen, zu ihrem 15-Jahr-Arbeitsju-
biläum. Mit Engagement, Fachkompe-
tenz und Herz tragen sie seit vielen 
Jahren zum Wohl unserer Gemeinde 
bei. Wir danken ihnen für ihren Ein-
satz und wünschen weiterhin viel 
Freude, Erfolg und Zufriedenheit in 
ihrer Arbeit.

Nächste Altpapiersammlung
Die nächste Altpapiersammlung findet 
am Samstag, 6. Dezember, statt. Be-
schichtetes Papier, Milchbeutel, Holz-
wolle, Plastikteile, Plastiksäcke und 
Tetrapackungen gehören nicht ins Alt-
papier. Das Papier ist in handlich ver-
schnürten Bündeln bereitzustellen. 
Karton und Papier sind zu trennen. 
Das Papier darf nicht in Säcke oder 
Schachteln abgefüllt werden.

Hundewesen: Petcard neu über 
Animundo
Im Januar 2026 wird die bisherige 
physische Petcard abgeschafft. Als 
zeitgemässe und kostenlose Alterna-
tive steht neu die digitale E-Petcard in 
der App Animundo zur Verfügung. Sie 
ermöglicht Hundehaltenden, ihre 
Daten jederzeit einfach und sicher 

digital abzurufen und ergänzt Amicus 
als moderne Ausweislösung.
Wer bereits einen Hund besitzt, kann 
diesen weiterhin über www.amicus.ch 
verwalten oder neu die kostenlose 
App Animundo nutzen. Nach der Ver-
knüpfung des Amicus-Kontos lassen 
sich dort sämtliche registrierten 
Hunde einsehen sowie Weitergaben, 
Übernahmen, Todesfälle und Ver-
misstmeldungen melden. Darüber 
hinaus bietet Animundo zahlreiche 
zusätzliche Funktionen rund ums 
Haustier. Weitere Informationen fin-
den Sie unter www.animundo.ch.

Ö�nungszeiten Betreibungsamt
Das Betreibungsamt Gebenstorf-
Birmenstorf bleibt am Montag, 8. De-
zember, ganztägig geschlossen. 

FREIENWIL

Anlässe
Angaben ohne Gewähr. Weitere Infor-
mationen direkt beim Veranstalter. 
Den Veranstaltungskalender für das 
ganze Jahr finden Sie auf freienwil.ch.

	‒ Samstag, 6. Dezember: Papier-
sammlung, Männerchor Freienwil

	‒ Samstag, 6. Dezember, 17 Uhr: 
Chlausauszug, Kirche/Pfarrei
zentrum, Lengnau, katholische 
Kirchgemeinde

	‒ Samstag, 6. Dezember, 13 bis 
15 Uhr: Chlausschiessen Freien-
wil, FSV Freienwil

	‒ Samstag, 6. Dezember: Turner-
weihnacht, Waldhütte, STV Freien-
wil

	‒ Dienstag, 9. Dezember, 14 Uhr: 
Seniorenweihnacht, Saal Weisser 
Wind, Landfrauenverein Freienwil

	‒ Freitag, 12. Dezember, 18 Uhr: 
Höck, Kegeln, Restaurant Froh-
sinn, Würenlingen, FSV Freienwil

OBERSIGGENTHAL

Prämienverbilligung 2026: 
Codeversand und Codebestellung
Die SVA Aargau bedient auch dieses 
Jahr wieder potenziell anspruchsbe-
rechtigte Personen automatisch mit 
einem Anmeldecode für die Internet-
anmeldung. Der Hauptversand der 
Codes erfolgte im September. Falls 
Sie bis heute keinen Code erhalten ha-
ben, können Sie diesen ab sofort über 
die Website unter https://www.sva-ag.
ch/pv bestellen.
Weitere Informationen zur Prämien-
verbilligung finden Sie unter https://
www.sva-ag.ch/pv.
Die Antragsfrist läuft am 31. Dezem-
ber ab – danach können Sie keinen An-
trag mehr auf Prämienverbilligung 
2026 stellen. Bei Problemen bei der 
elektronischen Erfassung oder wenn 
Sie über keinen Internetzugang ver

fügen, steht Ihnen unsere SVA Ge-
meindezweigstelle (Büro 110) im 
Gemeindehaus gern zur Verfügung.

Nebenwohnsitz via Plattform 
E-Umzug melden
Ab Januar 2026 wird E-Umzug CH mit 
erweiterter Funktionalität im Bereich 
Nebenwohnsitz zur Verfügung stehen. 
Über das Auswahlmenü können Ein-
wohnerinnen und Einwohner zusätz-
lich zum Hauptwohnsitz Änderungen 
beim Nebenwohnsitz (wöchentliche 
Aufenthalte) melden. Ein konkretes 
Datum der Umstellung steht noch 
nicht fest, wird aber auf www.eum-
zug.swiss bekannt gegeben.
Bei Fragen oder Unklarheiten dürfen 
Sie gern unsere Einwohnerdienste 
kontaktieren (056 296 22 22).

Save the Date: Samstagsverkauf 
Grüngutjahresvignetten 2026
Im kommenden Jahr findet erneut ein 
Samstagsverkauf der neuen Grüngut-
jahresvignetten 2026 statt. Im Sinne 
einer zusätzlichen Dienstleistung 
gegenüber der Bürgerinnen und Bür-
gern führt die Abteilung Einwohner-
dienste am Samstag, 24. Januar 2026, 
von 9 bis 12 Uhr einen ausserordent
lichen Verkauf der Grüngutjahres
vignetten 2026 durch. An diesem 
Vormittag können die neuen Jahres
vignetten sowie andere Kehricht- und 
Grüngutmarken bezogen werden – es 
werden jedoch keine sonstigen Dienst-
leistungen der Abteilung Einwohner-
dienste angeboten.

Christbaumverkauf
Der Verkauf findet an folgenden Daten 
im Werkhof Neurüttenen statt:

	‒ Freitag, 19. Dezember,  
13.30 bis 16 Uhr

	‒ Samstag, 20. Dezember,  
9 bis 11 Uhr

Die Zufahrt mit einem Fahrzeug bis 
zum Werkhof Neurüttenen ist wäh-
rend dieser Zeit gestattet.

Baubeginn der Wohnüberbauung 
Häfelerhau
Die Baubewilligung der Marti Ge-
samtleistungen AG, Lagerhausweg 10, 
3018 Bern, für die Überbauung Häfe-
lerhau (Neubau Wohnüberbauung mit 
3 Mehrfamilienhäusern, Autoeinstell-
halle und Rückbau Gewächshaus) ist 
rechtskräftig. Am 10. Dezember wird 
mit dem Fällen der Bäume und der Be-
arbeitung des Waldrands durch das 
Forstamt Siggenberg begonnen. Der 
Rückbau des Gewächshauses und der 
Aushub der Baugrube sind ab Februar 
2026 geplant.

Spielplatz Schulhaus Unterboden
Der Spielplatz beim Schulhaus Unter-
boden ist in die Jahre gekommen, so 
waren einige Spielgeräte nicht mehr 
zeitgemäss und wiesen Beschädigun-
gen auf. Im Budget 2025 war ein Er-
satz vorgesehen, die diesbezüglichen 
Arbeiten sollten in diesem Jahr aufge-
nommen und im Herbst abgeschlos-
sen werden. Bei der Demontage der 
Geräte hat sich leider gezeigt, dass 
neben dem Geräteersatz der be-
stehende Fallschutz Erneuerungs- 

und Anpassungsbedarf aufweist. In 
der Folge wurde das bestehende Pro-
jekt unter Einbezug der Schulleitung 
der Primarschule und der Mittelstufe 
komplett überarbeitet und wird nun 
dem Einwohnerrat zur Genehmigung 
vorgelegt. Bei einer Zustimmung des 
Einwohnerrats ist die Realisierung 
für das Frühjahr 2026 vorgesehen.

Betreibungsamt Siggenthal-Lägern
Die Schalter und Telefone des Betrei-
bungsamts bleiben am Mittwochnach-
mittag, 10. Dezember, infolge öffentli-
cher Versteigerung geschlossen. In 
dringenden Fällen wenden Sie sich 
bitte an betreibungsamt@obersig-
genthal.ch. Gern ist das Betreibungs-
amt ab Donnerstag, 11. Dezember, zu 
den gewohnten Öffnungszeiten für Sie 
da.

UNTERSIGGENTHAL

10 Jahre im Einsatz für unsere 
Gemeinde – Felix Friedrich feiert 
Jubiläum
Die Gemeinde Untersiggenthal gratu-
liert zum 10-Jahr-Dienstjubiläum von 
Felix Friedrich, der seit dem 1.  De-
zember 2015 im Haus- und Werk-
dienst tätig ist. Sein Aufgabenbereich 
ist breit gefächert: von der Pflege und 
dem Unterhalt der Naturschutzge-
biete über Grün- und Heckenpflege 
bis zum Unterhalt von Bächen. Auch 
im Winterdienst, in der Abwasserver-
sorgung sowie bei der Organisation 
von Erdbestattungen leistet er wert-
volle Arbeit. Durch seine freundliche, 
hilfsbereite und direkte Art trägt er 
wesentlich zu einem angenehmen 
Arbeitsklima bei. 
Die Gemeinde Untersiggenthal dankt 
Felix Friedrich für seinen Einsatz und 
freut sich auf viele weitere gemein-
same Jahre der erfolgreichen Zusam-
menarbeit.

Grüngutvignetten einfach beziehen
Am Samstag, 10. Januar 2026, bieten 
wir von 8 bis 10 Uhr im Erdgeschoss 
des Gemeindehauses einen Sonder-
verkauf für Grüngutjahresvignetten 
und Einzelleerungsmarken an. Mit 
Ihrem Besuch unterstützen Sie uns, 
den administrativen Aufwand tief zu 
halten. Danke!

Prämienverbilligung 2026
Eine Prämienverbilligung können Sie 
mit einem Anmeldecode, den Sie von 
der SVA Aargau erhalten, unter www.
sva-aargau.ch/pv-online beantragen. 
Die Anmeldefrist für die Prämienver-
billigung 2026 läuft bis 31. Dezember.
Seit dem 1. Oktober können Personen, 
die einen Anspruch auf Prämienver-
billigung vermuten und bis Ende Sep-
tember keinen Anmeldecode von der 
SVA Aargau erhalten haben, über 
www.sva-aargau.ch/codebestellung 
einen persönlichen Anmeldecode be-
stellen. Der Anmeldecode ist sechs 
Wochen gültig.

GEBENSTORF: 15 Jahre im Dienst der Gemeinde
Die Gemeinde Gebenstorf gratuliert Susanne Peter, Leiterin 
Soziale Dienste, und Christian Buck, Leiter Finanzen, zu  
ihrem 15-Jahr-Arbeitsjubiläum. Mit Engagement, Fachkompe-
tenz und Herz tragen sie seit vielen Jahren zum Wohl unserer 
Gemeinde bei. Wir danken ihnen für ihren Einsatz und wün-
schen weiterhin viel Freude, Erfolg und Zufriedenheit in ihrer 
Arbeit.� BILD: ZVG

EHRENDINGEN: Gratulation zur Einbürgerung
Der Gemeinderat hat das Gemeindebürgerrecht Mario Davidi (1982) 
und seinen Kindern Lennard (2015), Malea (2019) und Awena Wenden-
horst (2021, nicht auf dem Foto), alle aus Deutschland, zugesichert 
und gratuliert ihnen zu diesem Meilenstein. Die Familie Davidi/Wen-
denhorst lebt seit 2008 in der Schweiz und seit 2017 in Ehrendingen. 
Die erste Hürde zum Erlangen des Schweizer Passes wurde hiermit von 
der Familie Davidi/Wendenhorst erfolgreich gemeistert.� BILD: ZVG

UNTERSIGGENTHAL: 10 Jahre im Einsatz für die Gemeinde
Die Gemeinde Untersiggenthal gratuliert zum 10-Jahr-Dienstjubiläum von 
Felix Friedrich (rechts), der seit dem 1. Dezember 2015 im Haus- und Werk-
dienst tätig ist. Sein Aufgabenbereich ist breit gefächert. Durch seine freundli-
che, hilfsbereite und direkte Art trägt er wesentlich zu einem angenehmen 
Arbeitsklima bei. Die Gemeinde Untersiggenthal dankt Felix Friedrich für sei-
nen Einsatz und freut sich auf viele weitere gemeinsame Jahre der erfolgrei-
chen Zusammenarbeit.� BILD: ZVG 
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Informationen erhalten Sie bei der Ge-
meindezweigstelle SVA oder unter 
www.sva-aar-gau.ch/prämienverbilli-
gung.

Sitzungen des Gemeinderats über 
den Jahreswechsel
Die letzte Gemeinderatssitzung im 
Jahr 2025 findet am Montag, 15. De-
zember, statt. Im Jahr 2026 beginnt 
der Gemeinderat mit dem wöchent
lichen Sitzungsturnus am Montag, 
12. Januar. 

E-Tax Aargau löst 2026 Easytax ab 
Ab 2026 steht den Steuerpflichtigen 
im Kanton Aargau mit E-Tax Aargau 
eine neue Onlinesteuererklärung für 
die natürlichen Personen zur Verfü-
gung. Die bisherige Software Easytax 
wird durch die neue Lösung ersetzt. 
Mit E-Tax Aargau kann die Steuer-

erklärung einfach, sicher und ortsun-
abhängig ausgefüllt sowie elektro-
nisch eingereicht werden.
Weitere Informationen finden Sie 
unter www.ag.ch/etax.

Baubewilligungen
Nach erfolgter Prüfung hat die Abtei-
lung Bau und Planung folgende Bau-
bewilligungen erteilt:

	‒ Meier Niklaus, Lochmattstrasse 
2b, 5417 Untersiggenthal; Sitz-
platzverglasung/Storenersatz 
31⁄2-Zimmer-Wohnung

	‒ Suixx Immobilien AG, Langacher-
strasse 1, Untersiggenthal; Neu-
bau Gerätehaus, Parzelle Nr. 1612, 
Langacherstrasse 1

	‒ Gaupp Thomas; Einbau zweier 
Dachfenster und Umnutzung 
Estrich in Wohnraum, Bollstrasse

EHRENDINGEN: Fahrzeuge für die Feuerwehr Ehrendingen-Freienwil

Gut gerüstet für die Zukunft
Nach längerer Wartezeit 
wurden die beiden neuen 
Transporter der Feuerwehr 
Ehrendingen-Freienwil in 
Ehrendingen präsentiert.

SVEN MARTENS

Bereits Mitte November lud die Ge-
meinde Ehrendingen im Feuerwehr-
magazin im Oberdorf zur Übergabe 
der neuen Feuerwehrfahrzeuge. Mit 
dem Einsetzen der Dunkelheit trafen 
mehr und mehr Interessierte ein und 
liessen sich von den Mitgliedern der 
Feuerwehr Ehrendingen-Freienwil 
die beiden Transporter zeigen.

Die Planungen für die Neuanschaf-
fungen begannen vor fünf Jahren, die 
Kaufverträge wurden im September 
2022 unterschrieben. Die Probleme in 
den Lieferketten während der Corona-
pandemie sorgten auch hier für eine 
etwas längere Wartezeit. Anschlies-
send mussten die Fahrzeuge indivi-
dualisiert und umgebaut werden, da-
mit sie den Anforderungen der Feuer-
wehr entsprechen.

Eigentlich rechne man bei solchen 
Einsatzfahrzeugen mit einer Lebens-

dauer von 20 bis 25  Jahren, wie der 
Noch-Kommandant Stefan Hänzi und 
sein Nachfolger Florian Krischker vor 
Ort erzählten. Der Pick-up der Feuer-
wehr Ehrendingen-Freienwil ist aller-
dings von 1993 und der grössere 
Transporter von 1995. Die neuen Fahr-
zeuge verfügen über mehr Sitzplätze, 
haben einen grösseren Komfort und 
eine bessere Sichtbarkeit durch Licht-
signalisation und Reflexion.

Mit normalen Ausrüstungen bieten 
sie Platz für sieben beziehungsweise 
neun Feuerwehrangehörige. Trans-
portiert werden damit sonst vor allem 
Sandsäcke und das schmutzige Mate-
rial nach dem Einsatz.

Einsatzbereit
Unter den Anwesenden waren Ehren-
dingens Frau Gemeindeammann 
Dorothea Frei und der scheidende 
Freienwiler Gemeinderat Manuel 
Oeschger. «Die Fahrzeuge sind schön, 
modern und vor allem gut ausgerüs-
tet. Ich freue mich auf den nächsten 
Einsatz – an einer Übung natürlich», 
sagte Oeschger. «Die Wartezeit von 
drei Jahren hat sich gelohnt», er-
gänzte Frei. «Wenn die Feuerwehr mit 
den Fahrzeugen zufrieden ist, bin ich 
es auch.»

Im Anschluss an die Präsentation 
wurde das Feuer im Grill entzündet, 
und den Anwesenden wurden Würste 
und Getränke angeboten. Ebenfalls 
zu besichtigen waren die beiden Fahr-
zeuge vor den jeweiligen Gemeinde-
versammlungen.

Während der alte Pick-up-Trans-
porter im Besitz der Gemeinde bleibt 
und dem Bauamt zur Verfügung ge-
stellt wird, soll der grössere Mann-
schaftstransporter extern verkauft 
werden. Gekostet haben die Neuan-
schaffungen zusammen 220 000 Fran-
ken – inklusive Umbaumassnahmen.

Stabübergabe
Zum Schluss blickten Stefab Hänzi 
und Florian Krischker kurz auf das 
Jahr mit vielen Übungen und 44 Ein-
sätzen – davon rund 35 als Ersthelfer 
– zurück. Zudem standen einige 
Übergabethemen an, das mit Blick 
auf den Kommandantenwechsel am 
1. Januar 2026. Und auch der Nach-
wuchs darf nicht vergessen werden: 
«Für das Feuerlöschen, das man mit 
der Feuerwehr verbindet, findet man 
immer jemanden. Aber Sanität oder 
Verkehrsdienst sind ebenso ein Teil 
der Feuerwehrarbeit», sagte Krisch-
ker.

Die beiden Kommandanten und ihre Kameraden� BILD: SMA

S P O B E R S I G G E N T H A L

	■ Fraktionsbericht zur Einwohner-
ratssitzung vom 4. Dezember 

Die Fraktion der SP Obersiggenthal 
unterstützt den neuen Gemeindever-
trag mit der Stadt Baden betreffend 
Jugendarbeit. Das breit gefächerte 
Angebot und das klare Bekenntnis 
einer weiterhin vor Ort anwesenden 
Jugendarbeit verspricht ein fachge-
rechtes Angebot für Obersiggenthal. 
Wichtig ist der Fraktion, dass die bis-
herig tätigen Jugendarbeiterinnen 
und Jugendarbeiter in die neue Struk-
tur überführt werden können und die 
Chance erhalten, weiterhin ihrer Tä-
tigkeit in Obersiggenthal nachzuge-
hen. Ebenso zustimmen wird sie dem 
altersgerechten und nachhaltigen 
Neubau des Spielplatzes auf dem Ge-
lände des Schulhauses Unterboden so-
wie der Aufhebung des Parkplatzes 
auf ebendiesem Schulhausareal. Der 
Pausenhof soll der Schülerschaft und 
der Bevölkerung zur Verfügung ste-
hen und nicht als Abstellplatz für 
Autos fungieren. Ausnahmen anläss-
lich von Veranstaltungen begrüsst die 
Fraktion, allerdings vermisst sie sons-
tige flankierende Massnahmen dieses 
Verbots.

Wenig Begeisterung aufbringen 
kann die SP-Fraktion für den Bericht 
des energiepolitischen Programms 
und die Evaluation der Umsetzung der 
Legislaturziele des Gemeinderats. 
Beide Berichte bleiben vage und zei-
gen auf, dass wenig umgesetzt wurde. 
Ebenso fehlt der Fraktion eine selbst-
kritische Einschätzung des Gemein-
derats zur Zielerreichung.

Besonders beim energiepolitischen 
Programm, aber auch beim Bericht 
über die Erfüllung der Legislaturziele 
2021–2025 fehlen der Fraktion mess-
bare Ziele. Sie erwartet, dass der Ge-
meinderat bei der Erneuerung dieser 
Programme klare, überprüfbare Ziele 
formuliert. Gerade beim energiepoliti-
schen Programm geht es darum, dass 
die Gemeinde das gesetzlich vorge-
schriebene Ziel von Netto-Null bis 
2050 erreicht. Dazu braucht es klare 
Angaben zu den momentanen Emis-
sionen und einen Absenkpfad, sodass 
das Erreichen dieser Richtlinie nach-
vollziehbar wird.

Bei den Legislaturzielen sticht ne-
gativ ins Auge, dass unter dem Punkt 
Zusammenleben wenig Fortschritte 
gemacht wurden. Die Aufenthaltsorte 
in der Gemeinde müssen gestärkt 
werden, weshalb die SP-Fraktion eine 
Motion zur Umsetzung der Aufwer-
tung des Kiesplatzes auf dem Bach-
mattareal einreichen wird.

Den Bericht zum Postulat «Sicher 
in die Schule» und damit die Umset-
zung eines Querungsdiensts wird die 
Fraktion mehrheitlich annehmen. 
Hingegen wird sie der Abschreibung 
des Postulats nicht zustimmen. Die 
Fraktion fordert die Prüfung weiterer, 
insbesondere baulicher Massnahmen 
zur Erhöhung der Verkehrssicherheit. 
Der Lotsendienst wird nicht als eine 
längerfristige Massnahme gesehen. 
Das Ziel muss sein, dass die Kinder 
den Schulweg selbstständig und ohne 
erhöhtes Sicherheitsrisiko bewältigen 
können.� ZVG

I G S I C H E R E H E R T E N S T E I N S T R A S S E

	■ Ein Lotsendienst an der Herten-
steinstrasse ist in Griffnähe

Die Interessengemeinschaft (IG) Si-
chere Hertensteinstrasse engagiert 
sich für sichere Schul- und Velowege 
entlang der kantonalen Hertenstein-
strasse in Nussbaumen. Nun rückt ein 
wichtiger Meilenstein näher: Der Ein-
wohnerrat entscheidet am 4. Dezem-
ber über die Einführung eines Lotsen-
diensts in Obersiggenthal.

Die IG begrüsst, dass der Lotsen-
dienst zeitnah umgesetzt werden soll, 
und bedankt sich dafür bei der Ge-
meinde. Eine faire Entschädigung der 
Freiwilligen und ausreichende Res-
sourcen in der Verwaltung sichern 
einen nachhaltigen Betrieb. Die jährli-
chen Kosten in Höhe von rund 42 000 
Franken sind gut investiert, um Kin-
der und andere Verkehrsteilneh-
mende vor gefährlichen Situationen 
entlang der Kantonsstrasse zu schüt-
zen. Der Lotsendienst ergänzt die Ver-
kehrserziehung, ersetzt sie aber 
nicht: Er entschärft vor allem unüber-
sichtliche Übergänge, an denen sich 
in der Vergangenheit tragische Un-
fälle ereignet haben.

Bedauert wird, dass der Übergang 
beim Kreisel Landschreiber nicht be-
rücksichtigt wird. Die IG versteht je-
doch die Begründung, dass ein siche-
rer, wenn auch längerer Alternativ-
weg besteht und Mehrkosten die 
gesamte Umsetzung gefährden könn-
ten.

Schwer verständlich allerdings ist, 
dass der Elternrat Elternmitwirkung 
der Schule Obersiggenthal und damit 
die Eltern der Kindergarten- und 
Schulkinder nicht in die Ausgestal-
tung der Vorlage einbezogen wurden, 
weder bei der Beurteilung der Gefähr-
lichkeit und der Zumutbarkeit der 
Schulwege noch in die Abklärung be-
züglich eines möglichen Engagements 
der Eltern als Freiwillige. Zwar ist 

Letzteres im Falle einer Annahme der 
Vorlage geplant, aber es ist unglück-
lich, dass die wohl wichtigsten Stake-
holder bislang nicht aktiv integriert 
wurden. Aus diesem Grund hat auch 
die in der Vorlage erwähnte Diskus-
sion über eine Mitwirkung bei der El-
ternratsversammlung gar nie stattge-
funden, wie der Vorstand des Eltern-
rats bestätigt.

Und was macht der Kanton? Der 
grosse Abwesende bei dieser Vorlage 
ist der Kanton Aargau als Verantwort-
licher für die Sicherheit aller Ver-
kehrsteilnehmenden auf einer Kan-
tonsstrasse. Die IG adressiert mit 
ihren Vorstössen (der Petition und 
dem Postulat) ausdrücklich den Kan-
ton und fordert ihn auf, den entspre-
chenden Streckenabschnitt mit wirk-
samen Massnahmen wie Tempo 30 
nachhaltig zu sichern.

Der Lotsendienst ist ganz klar als 
temporäre Massnahme auf diesem 
Pfad zu sehen und soll raschestmög-
lich von weiterführenden Massnah-
men abgelöst werden. Bis dahin und 
deswegen – so eine Forderung der IG 
– soll der Kanton für die Kosten des 
Lotsendiensts aufkommen. Doch die-
ser geht die Prüfung der Strasse im 
Rahmen der von knapp 1500 Personen 
unterzeichneten Petition sehr zurück-
haltend an. Noch nicht einmal eine 
Begehung der Situation vor Ort wurde 
in den über acht Monaten seit der Ein-
reichung abgehalten.

«Die Gemeinde muss das Anliegen 
beim Kanton deutlich platzieren und 
weiterführende Massnahmen hartnä-
ckig einfordern – sonst bewegt sich 
leider nichts», sagt Andy Baumgart-
ner, IG-Mitglied und Einwohnerrat.

Die IG bleibt engagiert und dankt 
allen Unterstützerinnen und Unter-
stützern, der Gemeinde sowie den 
Einwohnerräten und Einwohnerrätin-
nen für ihre Mithilfe.� ZVG

REGION: Kooperation statt Zusammenschluss

Perspektive Surbtal
Im Juni sprachen sich die vier 
Gemeinden für eine vertiefte 
Zusammenarbeit aus.

Die vier Gemeinden Endingen, Leng-
nau, Schneisingen und Tegerfelden 
werden sich in den nächsten Monaten 
vertieft mit dem Projekt Perspektive 
Surbtal beschäftigen. Eine Übersicht 
zum aktuellen Stand der Zusammen-
arbeit zwischen den Gemeinden ist auf 
Seite 17 des Grundlagenberichts zur 
Fusionsprüfung abgebildet, der unter 
surbtal.ch/grundlagenbericht einseh-
bar ist. Alle vier Gemeinden arbeiten 
schon in den Bereichen Kreisschule, 
überregionale Schulsozialarbeit, regio-
nale soziale Dienste sowie bei der Jung-
bürgerfeier zusammen. Für die weitere 
Planung und Zusammenarbeit wird der 
Leitungsausschuss neu konstituiert, 
wie es in einer gemeinsamen Mittei-
lung heisst. Darin vertreten sind von je-

der Gemeinde der Gemeindeammann 
sowie ein weiteres Mitglied des Ge-
meinderats. Das Präsidium übernimmt 
Viktor Jetzer, Gemeindeammann von 
Lengnau. Für die administrativen Auf-
gaben ist weiterhin Noelia Buccianelli 
aus Endingen zuständig.Die Zusam-
menarbeit, die seit 2010 besteht, soll 
nun weiter ausgebaut werden. Bis Ende 
Januar 2026 wird jeder Gemeinderat 
eine Prioritätenliste mit den aus der je-
weiligen Sicht wichtigen Themen und 
Massnahmen einreichen. Am 19. März 
werden diese Punkte in einem Work-
shop mit den Gesamtgemeinderäten 
diskutiert und daraus eine Planung er-
stellt. Danach soll die Bevölkerung 
über das weitere Vorgehen informiert 
werden.Der Leitungsausschuss der 
Perspektive Surbtal soll ausserdem re-
gelmässig tagen und die verschiedenen 
Themen vorbereiten. Die definitiven 
Entscheide erfolgen dann durch Ge-
meinderatsbeschlüsse.� RS

LENGNAU

Abendgebet
Die Kirchgemeinden im Surbtal laden 
zum Abendgebet in die Martinskirche 
ein. Die halbstündige Feier bietet 
Raum zum geistigen Auftanken in der 
Begegnung mit Gott. Kurze Impulse, 
Gesänge, Gebete und Momente der 
Stille geben neue Kraft.

Sonntag, 7. Dezember, 19.30 Uhr
Martinskirche, Lengnau

LENGNAU

Weihnachtsspiel
Religionsklassen, Kinderchor und 
Singchar proben ein musikalisches 
Weihnachtsspiel. Der Höhepunkt ist 
die Aufführung. Der Eintritt ist frei.

Mittwoch, 10. Dezember, 18 Uhr
Martinskirche, Lengnau

WÜRENLINGEN

Adventsweg
Die Bewohnerinnen und Bewohner 
von Würenlingen sind eingeladen, 
sich im Dezember auf den Adventsweg 
zu machen. Die Dekorationen können 
ab 17  Uhr besichtigt werden. Am  
4. Dezember  lädt Tamara Tschan-
Meier, Römerstrasse 32b, ein.� RS
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KREUZWORTRÄTSEL:  
LÖSUNG UND GEWINNER

Lösungswort des letzten Rätsels:  

SPRACHKURS

Gutscheinbuch «2für1 Brugg» im Wert 
von Fr. 35.– offeriert von der  
Effingermedien AG hat gewonnen: 
Verena Nienartowicz, Tegerfelden

Der Preis wird per Post zugestellt.
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Sudoku leicht Sudoku schwierig

leicht schwierig

So gehts: Die fehlenden Zahlen im Gitter so ergänzen, dass jede Zahl zwischen 1 und 9 in jedem Quadrat und auf jeder Zeile (horizontal und 
vertikal) nur einmal vorkommt. Falls Sie zu keinem Ende kommen, nicht verzweifeln: Die Auflösung finden Sie nächste Woche auf dieser 
Rätselseite.

Lösungen von der letzten Woche

Wochenpreis: Gutscheinbuch «2für1 Brugg» im Wert von Fr. 35.– offeriert von der Effingermedien AG,  
Dorfstrasse 69, 5210 Windisch.

Bitte senden Sie das Lösungswort mit Ihrer Adresse per E-Mail an:  
raetsel@effingermedien.ch (Betreff: Kreuzworträtsel Rundschau Nord) oder auf A-Postkarte an 
Effingermedien AG, Kreuzworträtsel Rundschau Nord, Dorfstrasse 69, 5210 Windisch. 

Einsendeschluss ist Montag, 8. Dezember 2025 (Datum des Poststempels). 

Der Gewinner wird schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Das Lösungswort wird in der nächsten Ausgabe publiziert. Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausser den Mit- 
arbeitenden der Effingermedien AG.

1 3 4 5 9 7 2 8 6
9 6 2 8 4 3 1 7 5
7 8 5 6 1 2 4 3 9
3 7 6 4 5 1 8 9 2
8 2 1 3 6 9 7 5 4
4 5 9 7 2 8 3 6 1
5 9 7 2 8 4 6 1 3
6 4 3 1 7 5 9 2 8
2 1 8 9 3 6 5 4 7

3 7 9 8 2 6 1 4 5
5 6 8 9 1 4 3 2 7
4 2 1 7 3 5 6 9 8
1 9 3 4 5 2 7 8 6
7 8 2 6 9 1 5 3 4
6 4 5 3 7 8 9 1 2
2 1 7 5 4 9 8 6 3
9 3 6 2 8 7 4 5 1
8 5 4 1 6 3 2 7 9

KREUZWORTRÄTSEL: Knobeln und Wissen testen

Gehirnjogging für Rätselfreunde  
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DIE SCHÄTZE DER REGION  
ZUM HALBEN PREIS.

Region Brugg

2026

GUTSCHEINBUCH

RESTAURANTS BARS CLUBS FREIZEIT 
KULTUR SHOPS BEAUTY WELLNESS
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Düfte, die Freude 
schenken 
Die Festtage stehen vor 
der Tür – und mit ihnen 
die Suche nach dem per-
fekten Geschenk. 

Bei Otto’s finden Sie eine ex-
klusive Auswahl an Marken-
parfüms und hochwertigen 
Pflegeprodukten zu sensatio-
nellen Preisen. Ob neueste 
Duftkreationen oder bewährte 
Klassiker von Armani, Lan-
côme, Lattafa, Hugo Boss oder 
Yves Saint Laurent: Jedes Pro-
dukt ist sorgfältig ausgewählt 
und vereint Qualität, Stil und 
Luxus – zu einem unschlagba-
ren Preis.
Ein Beispiel: Das maskuline 
und sinnliche Eau de Toilette 

«Jean Paul Gaultier Le Male», 
125 ml, gibt es zum Festtags-
preis für nur 69.90  Franken 
(Konkurrenzvergleich: 139 
Franken). Auch im Bereich 
Pflege überzeugt Otto’s mit at-
traktiven Angeboten renom-
mierter Marken wie Clinique, 
CeraVe, Elizabeth Arden oder 
Estée Lauder. So kostet die 
«Green Tea Honey Drops Body 
Cream», 500 ml, von Elizabeth 
Arden nur 14.90 Franken (Kon-
kurrenzvergleich: 24.90 Fran-
ken).
Lassen Sie sich inspirieren und 
entdecken Sie festliche Ge-
schenkideen, die begeistern – 
in über 140 Filialen in der 
Schweiz oder bequem online.
� ZVG

www.ottos.ch

SHOPPING-TIPP� Die Texte in dieser Rubrik stehen ausserhalb  
der redaktionellen Verantwortung

Der feminine Duft «Paradoxe Femme EdP», 50 ml, von Prada 
besticht durch Eleganz und Wandelbarkeit – jetzt bei Otto’s zum 
unwiderstehlichen Festtagspreis von 79.90 Franken (Konkurrenz-
vergleich: 170 Franken)� BILD: ZVG
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AGENDA

VERANSTALTUNGEN

Bahnhofplatz 11  5200 Brugg
Reservation 056 450 35 65
odeon-brugg.ch 

Mittwoch 10. Dezember 12.15 Uhr
SENTIMENTAL VALUE
NOR 2025 · 133 Min. · O/df · Regie: Joachim Trier

Grandioses Familienepos mit Stellan 
Skarsgård, Renate Reinsve und Elle 
Fanning.
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Donnerstag 4. Dezember 18 Uhr
Freitag 5. Dezember 15 Uhr
Samstag 6. Dezember 18 Uhr
Sonntag 7. Dezember 18 Uhr
Montag 8. Dezember 15 Uhr
Dienstag 9. Dezember 18 Uhr
Mittwoch 10. Dezember 18 Uhr
HALLO BETTY
CH 2025 · 90 Min. · D · Regie: Pierre Monnard

Geschichte einer Frau, die ihrer Zeit 
voraus war
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Mittwoch 3. Dezember 20.15 Uhr
Montag 8. Dezember 18 Uhr
I LOVE YOU, I LEAVE YOU
CH 2025 · 93 Min. · Dialekt
Regie: Moris Freiburghaus
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Montag 8. Dezember 20.15 Uhr
ROM AN DER LIMMAT
CH 2025 · 45 Min. · D · 6 J. · Regie: Jo Siegler

Dokfilm über die archäologische 
Rettungsgrabung in Gebenstorf
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Donnerstag 4. Dezember 15 Uhr
AI WEI WEI'S TURANDOT
I 2025 · 77 Min. · O/df · Regie: Maxim Derevianko
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Donnerstag 4. Dezember 20.15 Uhr
Dienstag 9. Dezember 20.15 Uhr
RIETLAND
NOR 2024 · 83 Min. · O/df
Regie: Rebekka Nystabakk

In diesem bildgewaltigen Debüt legt 
sich eine unheimliche Stille über 
ein niederländisches Dorf, als eine 
Mädchenleiche entdeckt wird.
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 6. Dezember 11 Uhr
WOOLLY – SCHAF DIR DAS 
GLÜCK
NOR 2024 · 83 Min. · O/df
Regie: Rebekka Nystabakk
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Freitag 5. Dezember 20.15 Uhr
JACKIE BROWN
USA 1997 · 160 Min. · E/df
Regie: Quentin Tarantino

Klassiker von Quentin Tarantino mit 
passendem Drink. Der Film wird ab 
35-mm-Rolle gezeigt.
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
FILMREIHE FRAUEN GESCHICHTEN
Mittwoch 10. Dezember 20.15 Uhr
READING LOLITA IN TEHERAN
I/ISR 2024 · 108 Min. · O/df · Regie: Eran Riklis

Nach dem Bestseller von Azar Nafisi
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Sonntag 7. Dezember 11 Uhr
DAS GEHEIMNIS VON 
VELASQUEZ
F 2025 · 88 Min. · O/df · Regie: Stéphane Sorlat
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Freitag 5. Dezember 18 Uhr
Donnerstag 11. Dezember 15 Uhr
STILLER
CH 2025 · 99 Min. · D · Regie: Stefan Haupt

Nach dem Roman von Max Frisch
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Mittwoch 10. Dezember 16.15 Uhr
AMRUM
D 2025 · 93 Min. · D · Regie: Fatih Akin
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Mittwoch 10. Dezember 14.45 Uhr
MARY ANNING, 
FOSSILIENJÄGERIN
CH 2025 · 70 Min. · D · 6 J. · Regie: Marcel Barelli

Geschichte der 12-jährigen Mary, der 
ersten Paläontologin der modernen 
Geschichte
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
COOP HELLO FAMILY
Samstag 6. Dezember 13 Uhr
Sonntag 7. Dezember 13 Uhr
BIBI BLOCKSBERG
DAS GROSSE HEXENTREFFEN
D 2025 · 93 Min. · D · 6 J. · Regie: Gregor Schnitzler
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 6. Dezember 15 Uhr
Samstag 6. Dezember 20.15 Uhr
Sonntag 7. Dezember 15 Uhr
Sonntag 7. Dezember 20.15 Uhr
ZOOTOPIA 2
USA 2025 · 100 Min · D · 6 J.
Regie: Jared Bush & Byron Howard
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Donnerstag 4. Dezember 19.15 Uhr
THOMAS STRÄSSLE
FLUCHTNOVELLE
Thomas Strässle erzählt eine 
wahre Geschichte, bei der einem 
regelmässig der Atem stockt: die 
Geschichte seiner Eltern.

DONNERSTAG, 4. DEZEMBER

BADEN
17.00: Meet & Greet mit Mimi Mollerus im 
Wehrli Visit, Metro-Shop.
20.15: Jane Mumford – Leben – die 
Gewinnerin der Swiss Comedy Awards 2025 
stöbert in ihrem zweiten Solo tief in ihrer 
Vergangenheit. Theater im Kornhaus.  
Infos: thik.ch

BRUGG
16.45: Weihnachtsausstellung verschiede-
ner Kunstschaffender – Kunst und Apéro. 
Barbetrieb mit kleinen Speisen. Galerie 
Immaginazione. immaginazione.ch

TURGI
20.00: Winterreise – eine Schubertiade 
ohne Worte mit Stefan Müller, Claviere, und 
Martin Pirktl, Gitarren. Haus im Grün, 
Floraweg 4. Infos: stefanMueller.ch

FREITAG, 5. DEZEMBER

BRUGG
16.30: Begleiteter Abendspaziergang: 
Lichterweg Brugg (1 Std.). Treffpunkt: 
Parkplatz Schützenmatt. Infos: tourismus-
brugg.ch oder Peter Belart, 079 642 58 49.
16.45: 1 Jahr Freitagsbar und 11 Jahre 
Galerie Immaginazione: Beats, Drinks und 
gute Laune. Galerie Immaginatione.  
Infos: immaginazione.ch
19.30–23.00: La Viva 2025: Disco für 
Menschen mit und ohne Behinderung. 
Insieme Region Brugg-Windisch.  
Dampfschiff. Infos: dampfschiffbar.ch
20.00–24.00: Vollmonddisco im Salzhaus. 
Infos: salzhaus-brugg.ch

TURGI
18.00/20.00: Winterreise – eine Schubertia-
de ohne Worte mit Stefan Müller, Claviere, 
und Martin Pirktl, Gitarren. Haus im Grün, 
Floraweg 4. Infos: stefanmueller.ch

SAMSTAG, 6. DEZEMBER

BADEN
11.00–18.00: Weihnachtsmarkt der 
besonderen Art . Villa Boveri.  
Infos: abb-wfs.ch

19.30: All Right. Good Night – ein Stück 
über Verschwinden und Verlust. Kurtheater. 
Infos: kurtheater.ch
21.00: Tsunami Drum ’n’ Bass Crew.  
Kultur Royal. Infos: royalbaden.ch

LENGNAU
11.00–18.00: Vernissage und Ausstellung 
mit Kuchen und Kaffee. Dorfmuseum.  
Infos: domus-lengnau.ch.

TURGI
16.00: Kinder- und Jugendtheater Turgi: 
Findus, Petterson und die Hühner. 
Mehrzweckhalle. Infos: kjt-turgi.ch
18.00/20.00: Winterreise – eine Schubertia-
de ohne Worte mit Stefan Müller, Claviere, 
und Martin Pirktl, Gitarren. Haus im Grün, 
Floraweg 4. Infos: stefanmueller.ch

SONNTAG, 7. DEZEMBER

BADEN
11.00–11.45: Der Kinderchor der Musik-
schule Region Baden singt Weihnachtslie-
der. Kindermuseum. Infos: kindermuseum.
ch
16.30: Konzert der Brassband Badenia 
Untersiggenthal. Stadtkirche.
17.00: Konzert des Siggenthaler Jugend- 
orchesters. Kurtheater. Infos: sjo.ch

BRUGG
15.00–15.30: Highlights aus Vindonissa: 
Einführung in die Ausstellung mit selbst-
ständiger Besichtigung. Vindonissa 
Museum. Infos: museumaargau.ch

EHRENDINGEN
17.00: De Samichlaus im Schladwald. 
Verein Spiel und Spass.

GEBENSTORF
17.00: Offenes Adventssingen mit dem 
Freizeitchor Gebenstorf. Reformierte Kirche.

LENGNAU
10.00–17.00: Ausstellung mit Kuchen und 
Kaffee. Dorfmuseum. Infos: domus-leng-
nau.ch.

NUSSBAUMEN
13.30–16.30: Open Sunday in der 
Sporthalle Unterboden für Kinder im 
Primarschulalter. Ohne Anmeldung, mit 

Zvieri. Mitnehmen: Sportbekleidung, 
Hallenschuhe und Telefonnummer der 
Eltern. Infos: ideesport.ch

TURGI
16.00: Kinder- und Jugendtheater Turgi: 
Findus, Petterson und die Hühner. 
Mehrzweckhalle. Infos: kjt-turgi.ch
17.00/19.00: Winterreise – eine Schubertia-
de ohne Worte mit Stefan Müller, Claviere, 
und Martin Pirktl, Gitarren. Haus im Grün, 
Floraweg 4. Infos: stefanmueller.ch

UNTERSIGGENTHAL
10.00–12.00: Finissage der Sonderausstel-
lung «Zauberei» mit Zauberer Billy. Museum 
mit Kaffeestube geöffnet. Ortsmuseum.  
Infos: ortsmuseum-untersiggenthal.ch

MONTAG, 8. DEZEMBER

BADEN
18.00: Advent im Kurtheater: Schnee- 
flockengeschichte. Neues Foyer.  
Infos: kurtheater.ch
20.00: Podium: Olaf  Nicolai und die Frage 
nach dem Fremdsein. Kurtheater. 
Infos: kurtheater.ch

DIENSTAG, 9. DEZEMBER

BADEN
18.00: After-Work-Music mit Anna Mae, 
Singer-Songwriter. Villa Boveri.  
Infos: abb-wfs.ch

MITTWOCH, 10. DEZEMBER

BADEN
19.30: Natural Order of Things. Choreo- 
grafie von Guy Nader und Maria Campos. 
Kurtheater. Infos: kurtheater.ch

BRUGG
18.00: Magic Moments und Livekonzert. 
Bonnie Sings Amy. Galerie Immaginazione. 
Reservation und Anmeldung: galerie@
immaginazione.ch
19.00: Adventskonzert der Musikschule 
Brugg. Reformierte Stadtkirche. Infos: 
musikschule-brugg.ch
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AGENDA

Ihren einmaligen Agendaeintrag 
publizieren wir kostenlos. Der Ein-
gabeschluss ist jeweils Freitag vor 
der Erscheinung der Zeitung.  
Die Auswahl liegt im Ermessen  
der Redaktion.  
Senden Sie Ihren Hinweis an  
redaktion@effingermedien.ch.

GEBENSTORF
14.00: Seniorennachmittag: Adventsfeier 
mit Jörg Frei, Panflöte. Anmeldung gemäss 
Ausschreibung. Gemeindesaal Gebenstorf.

LENGNAU
14.00–19.00: Ausstellung mit Kuchen und 
Kaffee. Dorfmuseum. Infos: domus-leng-
nau.ch.

TURGI
16.30–17.00: Geschichten zum Advent für 
Kinder ab 4 Jahren und jüngeren Kinder in 
Begleitung. Bibliothek.

DONNERSTAG, 11. DEZEMBER

BADEN
20.15: Unter Tieren – szenisch-musikali-
sche Menagerie nach einer Textcollage von 
Dieter Bachmann. Theater im Kornhaus.  
Infos: thik.ch

BIRMENSTORF
15.00: Ökumenischer Adventsgottesdienst 
in der katholischen Kirche mit anschliessen-
dem Essen im Restaurant Adler. Anmeldung 
gemäss Ausschreibung. 

BRUGG
16.45: Weihnachtsausstellung verschiede-
ner Kunstschaffender – Kunst und Apéro. 
Barbetrieb mit kleinen Speisen. Galerie 
Immaginazione. immaginazione.ch

Inserat

VOGELSANG

Pro Senectute Mittagessen
Do, 11.12., 11.30, Ristorante L̓Assaggio  
«Zur Brücke», Vogelsang. An-/Abmeldung: 
bis Mo an Susanna Sonderegger, 056 223 27 
59, Anita Weibel, 077 211 59 87.

OBERSIGGENTHAL

Gospelchor Spirit of Hope
www.spiritofhope.ch

Guggemusig Finkechlopfer 
www.finkechlopfer.ch

Kulturszene Obersiggenthal
www.kulturszene-obersiggenthal.ch

MIA Mobil im Alter
Freiwilligen-Fahrdienst, Tel. für Fahraufträ-
ge: 056 511 23 47, mia.obersiggenthal@
gmx.ch, www.mia-obersiggenthal.ch.

MusiG Obersiggenthal
www.mgobersiggenthal.ch

Mütter- und Väterberatung
www.mvb-baden.ch

Pfadi St. Peter Nussbaumen
www.pfadinussbaumen.ch

Pro Senectute Fitness und Gymnastik 
gemischte Gruppe
Di, 14.00–15.00/15.00–16.00, Gemeindesaal 
Obersiggenthal. Auskunft: Pro Senectute 
Aargau, Beratungsstelle Bezirk Baden,  
056 203 40 80.

Pro Senectute Mittagstisch Kirchdorf
Di, 9.12., 11.15, Gasthof Hirschen.  
An-/Abmeldungen bis 2 Tage vorher an: 
Renate Treyer, 079 504 66 83.

Pro Senectute Nordic Walking
Mi, 9.00–10.15, div. Treffpunkte. Zwei 
Gruppen: Geniesser und Fit. Auskunft:  
Pro Senectute Aargau, Beratungsstelle 
Bezirk Baden, 056 203 40 80.

Samariterverein Obersiggenthal
Infos: www.samariter-obersiggenthal.ch.

Satus TSV Obersiggenthal
www.satusobersiggenthal.ch

Theater Nussbaumen
www.theater-nussbaumen.ch

Turnverein Obersiggenthal
www.tvobersiggenthal.ch

UNTERSIGGENTHAL

Frauenbund Untersiggenthal
Ansprechperson: Franziska Leibold, 056  
288 31 47.

Gruppe Eltern Kind
www.gruppe-elki.ch

Jodelklub Edelweiss Untersiggenthal
www.jodelklubuntersiggenthal.ch

Männerchor Untersiggenthal
www.maennerchor-untersiggenthal.
jimdofree.com

Pro Senectute Fitness und Gymnastik 
gemischte Gruppe
Di, 10.00–11.00, kath. Kirche. Auskunft:  
Pro Senectute Aargau, Beratungsstelle 
Bezirk Baden, 056 203 40 80.

Pro Senectute Mittagstisch
Do, 11.12., 11.30, Seniorenzentrum 
Sunnhalde. An-/Abmeldungen bis 2 Tage 
vorher an Trudi Aeppli, 079 728 93 23.

Ranger Hockey Club Untersiggenthal
Unihockeytraining für Männer ab 18 Jahren.
Mo/Mi, 19.30 Uhr, Sickinga-Sporthalle.
Kontakt: info@rhcu.ch

Samariterverein Untersiggenthal
Infos: www.samariter-untersiggenthal.ch.

Spielgruppe Chnopftrucke
Info: Sandra Wassermann, 079 522 52 38. 

Spitex Limmat Aare Reuss AG
Steigstrasse 20, 5300 Turgi, Sie erreichen 
uns telefonisch unter 056 203 56 00,
info@spitex-lar.ch, www.spitex-lar.ch.

Turnverein STV Untersiggenthal
www.stv-untersiggenthal.ch

Verein Tagesstrukturen  
Untersiggenthal
www.tagesstrukturen-untersiggenthal.ch

WÜRENLINGEN

Männerchor Würenlingen
vorstand@maennerchor-wuerenlingen.ch,  
www.maennerchor-wuerenlingen.ch.

Pro Senectute Fitness und Gymnastik 
gemischte Gruppe
Mi 14.00–15.00, Turnhalle Gartenstrasse. 
Auskunft: Pro Senectute Aargau, Beratungs-
stelle Bezirk Baden, 056 203 40 80.

VEREINE | FREIZEITANGEBOTE

EHRENDINGEN

Chinderhuus Surbtal
www.chinderhuus-surbtal.ch

Senioren Mitenand am Mittagstisch
Di, 9.12., 12.00, RAS Alterszentrum. 
Anmeldung 7 Tage im Voraus im Alters- 
zentrum RAS unter 056 204 48 48.

Pro Senectute Internationale Tänze
Mi, 9.00–10.30, Gemeindehaus, Saal. 
Auskunft: Pro Senectute Aargau, Beratungs-
stelle Bezirk Baden, 056 203 40 80.

Frauen im Zentrum Ehrendingen
www.frauenvereinehrendingen.ch

FREIENWIL

Einwohnerverein Freienwil
www.einwohnerverein-freienwil.ch

Freier Schiessverein Freienwil
www.fsv-freienwil.ch

Spitex Nord Ost Aargau (NOA) AG
Für gesundheitliche Beratung und 
Betreuung: www.spitex-noa.ch.
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Sammler sucht gegen Barzahlung 

Schwyzerörgeli, Akkordeon 
und Saxofon (auch defekt) 

P. Birchler, Tel. 079 406 06 36
birchler64@gmail.com 
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Club Brugg

Baumverkauf

Fr 12.12.25 09.00 - 22.00
Sa 13.12.25 09.00 - 22.00
So 14.12.25 09.30 - 18.00

Was bewirken wir?

Der Überschuss aus der diesjährigen Wiehnachtsschüür ist wiederum für karitative und kulturelle Aktivitäten, 
vorwiegend in der Region Brugg, bestimmt.

Für die Unterstützung unseres gemeinnützigen Engagements danken wir Ihnen herzlich.

Raclette-Stube

Fr 12.12.25 09.00 - 19.30
Sa 13.12.25 09.00 - 19.30
So 14.12.25 09.30 - 18.00 (solange Vorrat)

Attraktionen

Mit Vernissage

Brugger Neujahrsblätter

12.12.25 / 18.00

Tisch-Reservationen unter
kiwanisbrugg@gmx.chGenial regional

Freitag bis Sonntag durchgehende Präsentation 
„Brugger An- und Aussichten & Geschichten“

Fr 12.12.25, 18.00 - 19.00
Vernissage Brugger Neujahrsblätter 2025

Sa 13.12.25, 17.00 - 18.00
Wahl Brugger des Jahres 2025

So 14.12.25, 10.00
Film „Euses Städtli Brugg 1956“ von Armin Gessler

So 14.12.25, 10.30
Rückblick auf Vergabungen 2025

So 14.12.25, 14.00
Film „Brugg 1956/2006“ von Max Gessler

WIEHNACHTSSCHÜÜR
mit Raclette-Stube und Weihnachtsbaum-Verkauf

im Salzhaus Brugg
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BESUCH VOM SAMICHLAUS 
IM MARKTHOF

GRATIS PARKPLÄTZE

�
�*�U�D�W�L�V���.�L�Q�G�H�U�N�D�U�X�V�V�H�O�O���R�•�H�U�L�H�U�W���Y�R�Q���G�H�U���%�¦�F�N�H�U�H�L���)�U�H�L�����$�.�%��
�X�Q�G���G�H�U���0�D�U�N�W�K�R�I�Y�H�U�H�L�Q�L�J�X�Q�J

VOR REGEN GESCHÜTZT

WWW.MARKTHOF.CH

SAMSTAG, 6. DEZEMBER 2025, AB 10.00 UHRSAMSTAG, 6. DEZEMBER 2025, AB 10.00 UHR

10:00 - 10:45 UHR10:00 - 10:45 UHR

WEIHNACHTSKONZERT WEIHNACHTSKONZERT 

DES JUGEND-BLECH-DES JUGEND-BLECH-

BLÄSERENSEMBLES BLÄSERENSEMBLES 

ZURZIBIETZURZIBIET

10:30 - 14:45 UHR10:30 - 14:45 UHR

BESUCH VOM BESUCH VOM 

SAMICHLAUS UND SAMICHLAUS UND 

SCHMUTZLISCHMUTZLI

10:45 - 15:30 UHR10:45 - 15:30 UHR

GRATISFAHRT FÜR GRATISFAHRT FÜR 

UNSERE KINDER AUF UNSERE KINDER AUF 

DEM KARUSSELL*DEM KARUSSELL*
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Raiffeisenbank 
Surbtal-Wehntal

Chömet verbii!
Über 50 bezaubernde Marktstände 
machen den Platz rund um die 
Raiffeisenbank in Endingen  zu einem 
gemeinsamen Ort der Begegnungen 
und Erlebnisse für Jung und Alt.

dinibankvorort.ch/veranstaltungen

13. Dezember 10 bis 15 Uhr
Endingen

1
2
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VERANSTALTUNGEN

Gemälde • Lithographien • Stiche • alles Gerahmte
Porzellan • Keramik • Bücher • Pelzmode • Wohnacces-
soires • Möbel • Teppiche • Bronze • Statuen • Asiatika
Ikonen • Art Deco • Silber aller Art • Zinn • Fastnacht
Nähmaschinen • Spielzeug • Puppen • Musikinstrumente
Fotoapparate • Edle Taschen /Koffer • Weine & Edle
Spirituosen • Münzen aus aller Welt • Oldtimer /Autos
Uhren aller Art (auch defekt) • Schmuck aller Art

Gold & Silber • Edelsteine u.v.m.
���¨ �ž�·�˜�n�Ý�Ý�n���A�æ�Ó�Ï�E�æ�ž�æ�£�ƒ

�:�•�Ï �|�Ï�n�æ�n�£�æ�£�Ó�A�æ�|���Œ�Ï�n�£���£�Ï�æ�|

���H�?�� �k�) �v�M�H
���H�f�2�?���G���2� �̀G�M�����\�H���G
Gemälde • Lithographien • Stiche • alles Gerahmte
Porzellan • Keramik • Bücher • Pelzmode • Wohnacces-
soires • Möbel • Teppiche • Bronze • Statuen • Asiatika
Ikonen • Art Deco • Silber aller Art • Zinn • Fastnacht
Nähmaschinen • Spielzeug • Puppen • Musikinstrumente
Fotoapparate • Edle Taschen /Koffer • Weine & Edle
Spirituosen • Münzen aus aller Welt • Oldtimer /Autos
Uhren aller Art (auch defekt) • Schmuck aller Art

Gold & Silber • Edelsteine u.v.m.
���¨ �ž�·�˜�n�Ý�Ý�n���A�æ�Ó�Ï�E�æ�ž�æ�£�ƒ

�:�•�Ï �|�Ï�n�æ�n�£�æ�£�Ó�A�æ�|���Œ�Ï�n�£���£�Ï�æ�|

���H�?�� �k�) �v�M�H
���H�f�2�?���G���2� �̀G�M�����\�H���G

Tel. 061 589 68 15 – Nat. 076 582 72 82
.
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